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Vereinskommission Elsau 

E. Bartsehi, H. Biehsel, P. Eiehenberger, 
H. Erzinger, H.P. Kindlimann, A. Rüe
ger, U. Sehõnbaehler, W. Sehuppisser, 
R. Weilenmann, E. Hofmann 

Emst Bartsehi 
Elsauerstr. 5 
8352 Ratersehen Tel. 36 2181 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Ratersehen Tel. 36 1894 

Sehõnbaehler Druek 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Ratersehen Tel. 36 17 81 

Ursula Sehõnbaehler 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Ratersehen Tel. 36 17 81 

Robert Debrunner 
Auwiesenstr. 13 
8352 Ratersehen Tel. 36 21 76 

Jugendgruppe EIsau 

84-3464 

Für Einwohner von Elsau: 
Heimweh-EIsauer: 
Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement für 
Vereine: 

1/ 16 Seite Fr. 35. -
1/8 Seite Fr. 65. -
1/4 Seite Fr. 120. -
1/2 Seite Fr. 240. -
I/I Seite Fr.480. -

5. - / Jahr 
30. - lJahr 

5. -

10· - lJahr 

Rabatt bei mehrmaligem Erseheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15 % 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5. -

Nr. 12 8. Juni 25. Juni 
Nr. 13 10. August 27. August 
Nr. 14 12.0ktober 29.0ktober 
Nr.15 30. November 17. Dezember 

Foto: P. Eiehenberger 

Vor 5 Jahren sind im Restaurant Sanne die letzten Gãste bewir
tet worden. Die Gemeinde verhandelt nun mit der Besitzerin 
der Liegensehaft, dem Coop Winterthur, über deren zukünf
tige Nutzung. 
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Gottfried Tob/er 
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8352 Eis ... 

Untrügliehes Zeiehen , dass der Frühling nun doeh abgehalten 
wird, ist das spriessende Unkraut zwischen den blühenden 
Ostergloeken und Tulpen. 
Sind wir froh, dass Dallas vorlaufig eine Pause einsehaltet und 
uns damit eine Chance gibt, den \'.~rdienten Feierabend im Gar
ten zu geniessen (oder die EIsauer-Zytig zu lesen). 
«Es grünt so grün ... » und das aueh bei der Elsauer-Zytig! Wir 
erlauben uns, dieser Ausgabe den grünen Einzahlungsschein für 
das Jaluesabannement 1983 fü!" die Einwalmer van Elsau bei
zulegen. Es freut uns , wenn Sie diesen bei nachster Gelegenheit 
mit 5 Franken einlbsen. 
Damit Sie auch wissen, wie sich unsere finanzielle Seite dar
stellt , hat unser Kassier Robi Debrunner einen Rechnungsab
sehluss mit Bilanz und Erfolgsreehnung per 31.1 2.82 ersteUt, 
der anlasslich der Vereinsprasidentenkonferenz vom 18.3.83 
abgenommen wurde. Wir danken Robi an dieser Stelle für seine 
saubere Arbeit und wollen lhnen nun die Zahlen nicht vorent
halten: 

Erfolgsreehnung EIsauer-Zytig 
vom 1.1.82 bis 3 1.1 2.82 
(für total 6 Ausgaben) 

I. Aufwand SoU 
Druek , Satz, Versand undVerteilung 
Papier u. Hilfsmaterial , Sammelordner 
Total 38 578.25 

2. Ertrag 
Erlõs Inserate 

Abonnemente und Spenden 
Gemeindebeitrag 
Sammelordner 

3. Gewinn 5986.95 

Haben 

30801.35 
8988.85 
4400. -

375. -

Total 44 565.20 44565.20 

(tPAufwand pro Ausgabe Fr. 6429.70) 

I. Aktiven 
Total 

2. Passiven 
- Kreditoren 
- Trans. Passiven 

Bilanz EIsauer-Zytig 
per 31.12.82 

- Verlustvortrag Vorjahr 

3. Gewinn 

Total 

Soll Haben 

9845.25 

6308.10 
360.-

- 2 809.80 

5986.95 

9845.25 9845.25 

Naeh Rüekzalllung des Darlehens (Verlust VorjalH) an die Ver
einskommission verbleibt der Elsauer-Zytig ein Vermõgen von 
Fr.3177.IS. 
Dies entspricht ca. der Halfte der Kasten für eine Ausgabe der 
EIsauer-Zytig. 

In der Hoffnung, dass unsere Inserenten a1s Hauptkostent rager 
und Sie , Jiebe Leser, als Abonnenten auch in Zukunft uns die 
Treue halten, glauben wi r, dass mit dem kleinen «Polsten> im 
Rücken das Experiment EIsauer-Zytig weitergeführt werden 

kann . 
Dafür danken wir lhnen herzlich 

lhre Redaktion E/sauer-Zytig 

Erwacht die "Sonne" zu 
neuem Leben ? 

Foto PE 

Seit Ende April 1978 sind die Laden der «Sonne» gesehlossen 
(mit Ausnahme derjenigen , welche van Lausbuben aufgebro
chen werden !), Wohnungen und Wirtschaft stehen leer, h6ch
stens Mause und die schon erwiihnten Vandalen treiben darin 
ihr Unwesen. 

Mit der neuen Ortsplanung ist die Hausergruppe des alten Orts
kerns van Riiterschen , d.h. die Liegenschaften der Kiko AG, 
von René und WaJter Somrner und des Coop, der Kernzone zu
geteilt worden. Um- und Neubauten haben sich daher in Kuba
tur und Fassadengliederung der traditionellen 8auweise anzu
passen. Ein markanter Eckpfeiler dieser Gruppe ist die Liegen
schaft «Sonne». Ein Abbruch würde die Kernzone Riiterschen 
fragwürd ig machen. 

Das Restaurant ((Sonne» war seit Menschengedenken ein Ort 
ungezwungener Kontaktaufnahme. Leute aus allen Schichten 
der Gesellschaft trafen sich hier. Ein wesentlicher Grund dafür 
war die selu zentrale Lage. Die Schliessung der (Sonne » leste 
in de r Bevelkerung grosse Verargerung aus. 
Der Gemeinderat steht in Verhandlungen über den Erwerb der 
Liegenschaft ( Sonne». Nebst dem Ort.sbildschutz sprechen 
dafür auch oekonomische Oberlegungen, die künftige Verwen
dung dieses Gebaudes soll te nicht dem Zufall überlassen wer
den. Voraussichtlich wird irn Laufe dieses Ja1lres die Gemeinde
versammlung über einen Kauf der Liegenschaft zu entscheiden 
haben. Wi 

April 
Vo aU zwolf Moniit seig ich dii mit de meisehte Luune, 
diinn wien ieh s'Wiitter maehi muess meI' fast gar 

stuune! 
1eh de April ihr werded laehe, 
verzeU' warum ieh sones Wiitter maehe. 
Vo de elf Brüeder han ieh us em VoUe 
vo jedem eehli Wiitter gsehtole. 
Diinn ime Beeki gmisehlet wie en Chiitzer, 
s'Ergebnis iseh's Aprilewiitter. 
Das Wiitter hiit das dorf ieh siige, 
viU iihnliehs mit em Miinseheliibe. 
Am Morge sehneits und stürmts de mueseh am Huus 

grad d'Liide bsehlüsse 
am Nahmittag ehaseh d'Sunne gnüsse . 
Am Abig wiinn diinn uf de Tag luegseh zrugg 
mueseh siige: «Aeh, de Sehirm und Mantel het i gar 

nid brueht.» 
Ieh de April ieh freue mieh dra und laehe, 
ieh bin halt bsorgt das Biium nid grad in Himmel 

waehsed. 
Wie maehed d'Miinsehe sieh doeh Sorge wiige Chleider 

oder wiigem Àsse 
und tüend derwiige s'Sehoni vom AUtag ganz vergiisse. 
Ieh de April was han ieh aUes gmaeht, 
doeh min Naehfolger findt, nur er heb Praeht. 
1eh tue mit sehonem und mit wüesehtem Wiitter halt 

nid sehpare. 
Wer das nid igseht, sind - Aprilenarre-. 

Nelly Sigg 

Dii Monet Mai iseh grad wie d 'Jugedzyt im Liibe, 
Juged und Maie hiind en bluemeriehe Siige. 
Glieh wie en Falter tuet über bluemeti Wiese sehwiibe, 
so ehan miinge unbesehwiirt d'Juged erliibe . 
Doeh leider tuets au in Blueseht ie sehneie, 
Kelti und Frost tüend Blüete verheie. 
Trurig stahseh vor sonen Baum ane! 
Wie miingem iseh's i der Juged au so ergange. 
Kei Geborgeheit nur Veraehtig sin d stetig Begleiter. 
S'fiihlt a der Sunne und Wiirmi wo maehed heiter. 
Chaseh im Herbseht bi der Àrnt nid eis Wiigeli lade 
so seiseh: «Dii Froseht im Maie, dii hiit halt gsehade I» 
!eh hoffe i dem Jahr triigi dii Mai en bsundere Siige, 
und eusi Jugedzyt seg grad glieh gsi im Liibe. 

NeUy Sigg 
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(~ ________ G_e_m_e_in_d_e _________ ) 
J. Winteler: 

Verhandlungen des 
Gemeinderates 
Quartierplan «Aperg» und ein 
Sanierungspaket für Unter-Sehottikon 

Auf Begehren eines Grundeigentümers ist das amtliehe Quar
tierplanverfahren für das Gebiet «Aperg» und einen Teil der 
Ortsehaft Unter-Sehottikon eingeleitet warden. Aufgabe der 
Quartierplanung ist es , eingezontes Land überbaubar zu ma
chen. Es sind zweckmassige Grundstücke zu bilden und die 
notwendigen Erschliessungsanlagen zu erstellen. Im Gebiet 
({Aperg» ist zudem gemass der neuen Ortsplanung ein Gestal
tungsplan erforderlieh. 
Die Durchführung eines Quartierplanes ist nur mõghch, wenn 
auch eine ausreichende Basiserschliessung gewahrleistet ist. Der 
südliehe Teil van Unter-Sehattikan ist bisher dureh ein sehma
les Strasschen zwischen Bach und Hausern erschJossen worden. 
Weitere Bauten kõnnten mangels genügender Erschliessung 
nieht bewilligt werden. Eine Umfahrung am õstliehen Rand 
der Ortsehaft saU Ersatz sehaffen, entlang dem Baeh würde ein 
Fussweg führen. Nõtig ist auch eine Hochwassersicherung für 
das Dorf. Das bestehende Baehprofil ist zu k1ein, ein Ausbau 
ist bei den engen Verhiiltnissen nieht mõglich, für das Ortsbild 
aber auch nicht erwünscht. Die zweckmassigste Lõsung bei der 
vorhandenen Situation besteht in einem Hochwasserentla-

Der Quartierplan «Aperg» in Schottikon ist Voraussetzung, 
dass das Land im Vordergrund überbaut werden kann. 

Fotos PE! Wi 
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stungskanal unter der geplanten neuen Strasse. Die Mõgliehkeit 
eines Rüekhaltebeekens wurde ebenfalls geprüft, sehied jedoeh 
auf Empfehlung der Fachleute de, Amtes für Gewiissersehutz 
aus. Schliesslich sollen die Einmündungen der Schottikerstrasse 
beim Niveauübergang wie der erwãhnten Umfahrungsstrasse in 
die St. Gallerstrasse so ausgebaut werden, dass sie eine erhôhte 
Verkehrssicherheit gewiihrleisten. 
Zusammen ergibt sich ein beachtliches Paket von Bauaufgaben 
über das die Stimmbürger zu entscheiden haben. Es ist vorge
sehen, die Bevólkerung am 16. Mai 1983 an einer orientieren
den Versammlung über die Projekte zu infonniereo. 

Der Gemeindeingenieur gibt Auskunft. 

Neues Wasserreglement 

Mit kleinen Anderungen ist immer noch das Wasserreglement 
vam 4. Dezember 1957 gültig, es wurde damals im Hinbliek 
auf die Obernahme der privaten Wassergenossenschaft per 
l. Januar 1958 gesehaffen. Es ist vera!tet und dureh veranderte 
Verhaltnisse überholt. Sensationelles bringt der neue Erlass für 
die Hauseigentümer allerdings nicht. Hinter dem Entwurf für 
eine Neuordnung steckt trotzdem ein gehõriges Mass Arbeit. 
Das neue Wasserreglernent bedarf zu seiner Gültigkeit der Zu
stimmung der Gemeindeversarnmlung. 
Regelmassig wird das Trinkwasser durch das Kantonale Labo
ratorium überprüft. Auch gemass dem neuesten Untersuchungs
berieht ist die bakteriolagische Qualitiit des van der Gemeinde 
gelieferten Trinkwassers in Ordnung, bei keiner der fünf Pro
ben sind colifonne Keime festgestellt worden. Bekanntennas
sen verfügen wir über ziem1ich «hartes)) Wasser, die Gesamt
harte schwankt zwischen 38,0° und 45 ,1°, die Karbonatharte 
zwisehen 32,1° und 42,20. Der Nitratgeha!t betragt im Mini
mum 18,5 mg/l und im Maximum 27,3 mg/1. Die Unterschiede 
im chemischen Befund des Wassers sin d darauf zurückzufüh
ren , dass nebst dem Grundwasser auch noch Quellwasser aus 
verschiedenen Fassungen zufliesst. Nur noch wenige Liegen
schaften in der Gemeinde haben eine eigene Wasserversorgung. 
Grundsatzlich müssen an Trinkwasser jedoch überall dieselben 
Anforderungen gestellt werden . Bei drei aus privaten Quell
fassungen versorgten Liegenschaften hat die Kontrolle des 
Kant. Labors ein schlechtes Resultat ergeben ; es ist zu überprü
fen , ob die Mangel behoben werden kõnnen oder ein Anschluss 
an das õffentliche Wasserversorgungsnetz nõtig wird. 

Hundemarken, Veloschilder, Sauna-Abonnemente ete. 

Im Frühjahr herrscht ein besonders eifriger Publikumsverkehr 
im Gemeindehaus. Die sogenannte Hundeverabgabung ist er
folgt; 141 Hunde, bzw. deren Besitzer, sind fristgemass ihren 
Pflichten nachgekommen . Angelaufen ist die Saison der Velo
und Mafa-Seh.ilderausgabe, entspreehend den Umstiinden des 
Vorjahres werden es total ca. 1400 Schilder sein, we1che für 
die Zweirader gesamthaft bezogen werden. Der Verkauf von 
Sauna-Abonnementen ist unabhangig von der Jahreszeit. Die 
Kassaõffnung für die beliebten Freibad-Abannemente für Ein
heirnische wird im Mai erfolgen. 

Baurechnungen 

Der Kiesfang am Püntackerbach erforderte einen Aufwand von 
Fr. 30'894.55. Die Baukasten für die Verbindungsleitung der 
Wasserversorgung unter der St. Gallerstrasse in Ober-Schotti
kan betrugen Fr. 15'739.25. In beiden Fallen waren Einspa
rungen gegenüber dem Kostenvoranschlag mõglich. 
AbgeschJossen werden konnte eine recht alte Baurechnung, 
namlich die Gesamtabrechnung über den Ausbau der Rümiker
strasse von Elsau bis zur Stadtgrenze mit EinschJuss der An
schlussstrecke Heinrich-Bosshard-Strasse. Die totale Bausumme 
betriigt Fr. 2'322'772.30. Diese Abrechnung ist der Gemeinde
versammlung noch zur Genehmigung vorzulegen. 

Friedhof- und Grabunterha!t 

Die Entschadigungen für Friedhofunterhalt und Totengraber
arbeiten \Verden der Teuerung angepasst. Eine Erhõhung wird 
damit auch nõtig bei den Grabunterhaltsiaxen . Gegen eine ein
ma1ige Zahlung übernimmt die Gemeinde den Unterha1t von 
Grabern wahrend der Dauer von 25 Jahren und bezahlt den 
jeweils amtierenden Friedhofgartner. 

Personelle Weehsel bei der Jagdgesellsehaft 

In die Jagdgesellsehaft «Elsau-Birelu) ist Kari Lüõnd, Chefre
daktor, Tollhausen, neu eingetreten. AIs neuen Jagdaufseher 

haben die Paehter dieses Reviers Erieh Zabrist, Sehauenberg
strasse 29, Riitersehen, bestimmt. Der Jagdbetrieb hat für die 
Gemeindebehõrde keine besanderen Probleme gebraeht; der 
Gemeinderat konnte auch zur Kenntnis nehmen, dass die vor
geschriebenen Abschussquoten erfüll t wurden . 

Mittelfristige Finanzplanung 

Gemass einem Besch1uss der Behõrdenkonferenz im Herbst 
1982 ist für die Investitionen aller Gemeindegüter eine mittel
fristige Finanzplanung zu erstellen, we1che alle Investitionen 
bis zum Jalue 1987 umfasst. Es handelt sieh keineswegs um 
eine blosse Sandkastenübung, die aufwendige Arbeit muss über 
die finanzielle Tragbarkeit der anstehenden Bauaufgaben Aus
kun f t geben. Notgedrungen ist auch eine gewisse Prioritatsord
nung nõtig. Die «Grenzen des Wachstums) , wie sie in der Volks
wirtschaft deutHch sichtbar und teilweise schmerzlich spürbar 
gewarden sind, müssen aueh für die õffentliehen Ausgaben gel
ten. 

Lokalaugenseheine 

Manches lasst sich schwer am «grünen Tisch» entscheiden, 
ahne die tatsiiehliehe Situatian an Ort und Stelle zll besiehti
gen. So wurde ein Samstag für einen Marsch durch die Gemein
de benützt; die Traktandenliste umfasste nicht weniger als 15 
Geschafte, über die man sich durch einen Augenschein eine 
Meinung bilden \Vollte. Dass der Fussweg zur Erkenntnis gleich
zeitig auch einen guten Weg zur Gesundheit darstellte, bildete 
ein willkommenes Nebenprodukt dieses Ausmarsches. 

Gemeinderat au! dem «Himmelsleiter/i» des Rebberges im 
Schnasberg 
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F enster und Türen an 
Altbauten 

PE 

Fenster und Türen sin d sowohl Trenn- als auch Verbindungs
elemente zwischen Innen und Aussen. Fenster schliessen den 
Innenraum gegen die Aussenwelt ab und lassen doch gleichzei
tig Licht ins Gebaudeinnere fluten; die Haustüre bffnet sich für 
einen willkommenen Gast. Diesen besonderen Funktionen ist 
es wohl zuzuschreiben, dass Fenster und Türen auch in der 
bauerlichen Architektur mit besonderer Sorgfalt gestaltet wur
den. Vor a1lem die Fenster bestimmen den Charakter eines Ge
baudes wesentlich mit. Oftmals erkennt man dies leider erst 
dann, wenn durch gedankenlose Fensterveranderungen ein gan
zes Haus verunstaltet ist. 

Auch in den Dbrfern und Weilern unserer Gemeinde findet 
man viele Beispiele «verung!ückter» Fenstereinbauten. 
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Haufig anzutreffen sin d «IDoderne» Küchenfenster. Entspre
chend den Gepflogenheiten im Wolinungsbau haben diese Fen
steróffnungen die Form eines liegenden Rechteckes. Auf Fen
stereinfassungen wurde verzichtet und am Ende ein Nonnfen
ster ohne Sprossenteilung angesehlagen Solche Fenster wirken 
an einem Altbau immer storend. 

In einem solchen FaU wãre zu prüfen, ob nieht dureh eine 
andere Grundrisslosung ein Fenster im übliehen Format ange
ordnet werden kann. Ist dies nicht móglieh, so lãsst sich durch 
eine Aufteilung mit Setzhólzern eine befriedigende Lbsung er
zielen. 

Mit den traditionellen Bauformen unvertrãglich sin d auch Fen
sterbtinder, wie sie gelegentlich im Erdgeschoss anzlltreffen 
sind 

Durch ein Aneinanderreihen von einzelnen Fenstern in der 
Form von stehenden Rechtecken hãtten die Proportionen der 
Fassade gewahrt werden kbnnen, und die Stube ware dennach 
besser belichtet. 

Im allgemeinen ist das einzelne Fenster in der Fann eines ste
henden Reehteckes den Altbauten unserer Dbrfer angepasst. In 
der Regel sind die Fenster mit Einfassungen aus Holz ade r 
Stein versehen, mit Fensterlãden aus Holz ausgerüstet und das 
Holzfenster mit einer Sprossenteilung ausgestattet. Entspre
chend der Art und dem Alter der Gebaude sin d dabei unter
schiedliche Sprossen teilungen anzutreffen. 

Allein durch den Verzicht auf Sprossenteilung beim Einbau 
neuer Fenster kann das Gesicht eines Gebaudes entstellt wer
den. Leider haben dies noeh nicht aUe Hausbesitzer, Architek
ten und Fensterfabrikanten erkannt. 

Hausbesitzer, die sich mit dem Ersetzen von alten Fenstern 
befassen, bitten wir , die folgenden Punkte zu beachten: 
- bei ãlteren Gebãuden sind in der Regel Fenster mit aussen

liegenden Sprossen anzuschlagen 
- die Sprossenteilung ist der Art des Gebaudes und dessen Alter 

anzupassen 
- Sprossen zwischen Glãsern sin d abzulehnen 
- die Natur- und Heimatschutzkommission steht zur Beratung 

zur Verfügung. 

Hinzuweisen ist noeh auf die baureehtliehen Aspekte. Das Ver
andern von Fensterbffnungen bzw . das Ersetzen von a!ten 
Sprossenfenstern durch Fenster ohne Sprossen sind bauliehe 
Veranderungen eines Gebaudes und daher bewilligungspfliehtig. 
Für Gebaude in den Dórfern EIsau, Ober- und Unter-Schotti
kon , Raterschen und Rümikon (Kernzone I) hal t die neue Bau
ordnung in Art. 1 I fest, dass 
- in der Regel rechteckige, hochformatige Fenster mit Holz

rahmen und aussenliegenden Sprossen zu wahlen ·sind 
- Aussentüren und Tare sawie Fensterladen in Halz auszufüh

ren sind und dabei auf eine feinmassstãb liche Teilung zu 
achten sei. 

Aber nieht nur in der Kernzone I, sondern au eh in den Weilern 
oder bei besonderen Einzelbauten kann die Baubehórde die 
Ausrüstung von Fenstern mii einer Sprossenteilung zu r Neben
bestimmung einer Baubewilligung machen. Eine frühzeitige 
Orientierung der õrtliehen 8aubehórde ist daher zu empfehlen. 

Zu hoffen bleibt, dass das Verstandnis für die Schónheiten 
unserer Dbrfer und Weiler , die oft in 1iebevollen Details ihren 
Ausdruck findet , weiter gestãrkt wird. 

Jórg Jucker 
Architekt HTL 
Ortsplaner der Gemeinde EIsau 

U nd sonst noch in der Gemeinde 

Die Briefkiisten fül/ten sieh! <Arbeit für al/e I - Soziale Sicher
heit> <Zukunft gestalten, Freiheit erhalten> «Mut für eine Zu
kunft in FreiheitJ sind Botschaften, die, versehen mit vie/en 
sehOnen Kopfportriits im Sonntagsliieheln zur Stimmabgabe 
für die eine oder andere Partei anregen soI/en. Ob wohl unsere 
vier E/sauer-Kandidaten den Spnmg ins neue Kantonspar/a
ment gesehafft haben ? 
Auch in der Gemeinde gibt es noch vie/ zu tun - packen wir es 
an.! 
Die Oberstufenschu/pf7.ege hatte zu einer orientierenden Ver
samm/ung eingeladen. Sie p/ant eine Erweiterung der Schulan
lage Ebnet. Leider ist das Ganze auch mit Kosten verbunden, 
was da und dort für neuen Gesprdchsstojf sorgt. An der ausser
ordentlichen Gerneindeversamm/ung vom 28. April wird über 
den Projektiernngskredit abgestimmt worden sein. 
Auch die Naturschutzverordnung bewegt die Gemüter. Die 
SVP diskutierte das Thema am 20. April anliisslieh eines offent
/ichel1 Diskussionsabends. ~Extremismus schadet der Sache~ , 

und darum sind wir [roh, in einer demokratisch eingestel/ten 
Gesel/sehaft aueh gegensiitzliehe Standpunkte miteinander dis
kutieren zu kónnen. 
Weitere Diskussionsm6glichkeiten bieten die orientierende Ge
meindeversammlung vom 16. Mai «ApergjSchottikon, ) und 
die Gerneindeversammlung vom 21. Juni. Für engagierte Bür
ger ein reiches Arbeitspensum. 
Aueh Prominenz verkehrt in Elsau. Zum Thema Wirtsehafts
/age sprach Nationalriitin Hedi Lang, und unter der Leitung 
VOII Kari Lüond, Chefredaktor der «Züri-Woehe>, wurde das 
Thema «Steuern, wollt fhr ewig steigen» angesprochen. 
Vbrigens, haben Sie Jhre Steuererkldrung fristgerecht einge
reicht ? Bald wird U11S dann das Steueramt dafür danken und 
uns mit seiner gewohnt netten Ar! daran erinnern, dass Vater 
Staat den Eingang unserer Zah/ung en.vartet. 
Die Briefkiisten [ül/en sich immer wieder ! 

NB: Haben Sie aueh einen HUlld bekommen ? A m 14. bis 18. 
Miirz hat die Gemeindeverwaltung die «Hundevergabung; 
1983 durehgeführt. 

-_ .... <€~{i;,V3 TennisAG 

8352 Rümikon bei Winterthur, Te!. 052 /36 1247 
4 Hallen- 11 Aussenpliitze 

Tennisschule - Sportshop - Rest.ur.nt "Bãnnebrett" 

spenglerei 
santtare Anlagen 
Haushaltapparate 

Briefkasten nach PTT ·Norm 
Haushaltapparate und 

KJein . Küchenmaschinen 

Fachmiinnische Beratung 
Günstige Pteise 

Ein Preisvergleich lohnt sieh! 

Der Laden ist taglieh geõffnet 
von 16· 18 Uhr 

Fritz HOfer 

8352 Raterschen 5t Gallerstrasse Telefon 052 361632 
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Freibad Niderwis 

Am Auffahrtstag, 12. Mai 1983, werden wir unser Freibad für 
die Badesaison 1983 erõffnen. Familie Gautsehi und die Ver
antwortlichen der 8etriebskommission sin d bestens gerüstet 
und freuen sich , dafür sorgen zu dürfen, dass Sie als Badega~te 
wiederum viele erholsame Stunden beim Badeplausch, Splel 
oder Faulenzen in der «Niderwis» verbringen konnen. Petrus 
wurde über das Erõffnungsdatum ebenfalls reehtzeitig infor
mierL Ob er es wohl wieder so gut mit uns meint, wie zu 
Beginn der letztjahrigen Saison? Mer wand luege - jedenfalls 
steht die verbindliche Zusage leider noch aus. 
Die Saisonabonnements für Einheimische sind ab 50fort wieder 
auf der Gemeindekanzlei erhãJtlich. Sie kosten übrigens ~ wie 
im letzten Jahr - Fr. 15. - für Kinder und Fr. 30. - für Er
wachsene. Bitte denken Sie daran, ein Passfoto mitzubringen. 
Die Gemeindeverwaltung ist lhnen für eine frühzeitige Benüt· 
zung des Vorverkaufs dankbar. (Das reehtzeitige Eintreffen des 
schónen Badewetters richtet sich nach der AnzaW der vorver· 
kauften Saisonkarten ' ) 
Die tiffnungszeiten bleiben im Prinzip gieieh. Bei passender 
Gelegenheit wird Herr Gautschi gerne wieder die eine ader 
andere Stunde «dreingeben». 
Im Sinne eines Versuches werden wir das Bad bei anhaltend 
schonem und heissem Sommerwetter abends offiziell ei ne 
Stunde langer offen halten. Damit mochten wi r vor allem den 
berufstatigen Badegasten entgegenkommen, die das Sehwümbi 
erst nach Feierabend benützen konnen. Zur Entlastung der 
Bademeisterfami1ie , die wahrend so1cher Schonwetterperioden 
ohnehin selu gefordert wird, sorgt Herr Bitschnau für die 
notige Aufsicht wahrend dieser «Obers tundem>. Kind~r , die 
nicht von Erwachsenen begleitet sind, müssen das Bad jedoch 
zur nonnalen Sch1iessungszeit verlassen. Der Kiosk bleibt wah
rend dieser Ver1angerung geschlossen. Bitte beachte~ Sie die 
Tafel am Eingang. Dort werden Ausnahmen in der Offnungs
dauer jeweils von Fali zu FalI angezeigt. 

Wir mochten nochmals auf die Môglichkeit hinweisen , dass 
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Vereine das Freibad bei rechtzeitiger Voranmeldung für ihr 
Abendtraining benützen kônnen. Der 8ademeister gibt darüber 
gerne nahere Auskunft. 
Auf ein Problem mochten wir noch vor Saisonbeginn beson
ders hinweisen. Es betrifft die Wasserqualitãt in unserem Bad. 
Das kantanale Labor hat im letzten Jalu Prüfungen vorgenom
men, die - mit einer Ausnahme - günstig ausfielen. Alle Werte, 
die der Bademeister beeinflussen kann, waren gut und stp.llten 
ihm, und damit unserem Bad, ein sehr gutes Zeugnis aus. Die 
Ausnahme bildet au eh in unserer Anlage der Harnstoffgehalt. 
Offensiehtlieh ein landesweites (und ausserst bedenkliehes) 
Obel! Diesem kan n nur begegnet werden, indem man kubik
meterweise Frischwasser zum «Verdünnen» zusetzt, was bei 
uns auch fleissig gemacht werden muss. le ôfter, des to sinnlo
ser - denn diese Massnahme be!astet nur die Wasseruhr, die 
KHiranlage und damit die Betriebsrechnung. Zudem kühlt sich 
dadurch das Badewasser unnotig ab. Woher wohl dieser Harn
stoff kommen mag? Nun, wir wissen es ziemlich genau ! Etwa 
0,1 % stanunen von den vielen tausend Insekten , die ihr «Ge· 
schaftchem> über der offenen Wasserflache er1edigen. Beschei
dene 99,9 % jedoch von den Badbenützern jeder Altersklasse, 
und zwar nicht etwa nur von Kindern. Oh nein, man weiss von 
andern Anlagen, dass dieser unerwünschte «Beitrag» sehr oft 
von sogenannten Erwachsenen stammt. 
«Frei nach Schillef» kônnte man da reimen: 

«Lieber Gast , sei doch kein Schw . .. , 
halte unser Wasser rein ! 

Ehrlich und in allem Ernst - helfen Sie mit, dass unser Bade
wasser sauber bJeibt. Ermahnen Sie auch die Kinder, und wei· 
sen Sie auf die Bedeutung dieses Problems hin. Wir sind es 
allen unseren «stubenreinem) Badegasten schuldig. Toiletten 
stehen in ausreichender Zahl zur freien Verfügung. 
Soviel zu diesem Thema ! 
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und freuen uns auf ein 
reehtes und fr6hliehes Getümmel in der Badi. 

Ihre 
BETR1EBSKOMMISSION 
FREIBAD/SAUNA «N IDERWIS " 
H. Erzinger 
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TEMPERATURSTADIEN EINES FUTTERSTOCKES 

Merkmale v h~, 

a: 
Restloser Umsatz i n Schwarzheu I -
oder Holzkohle <1: 

u.. 
w ------------------- ----- ----- (:J · 90 
O 
z 

",<1: 
ca: 
:"" -- -- -- -_._ ----------- -- ---- t:! w · 80 :..eI-

Beginn der Verkohlung mit vo!!- ~:::J 

1!" stândiger Entwertung des Futters D <1: 

1 lo 
Beginn der Heukohlebildung 

~- - - - -- -- --- - -- ---- - --- - - --- - . 

'" e Futter wird dunkelbraun ~ 

ru ;: '1 60 ~ - - - _. - - - - - - - - - - - - - - -- - - - -- -" "" I~ Beginn der Braunheubildung ':::J '" ·15 
· 50 

~'" Gesundes Futter '" e 
E " -o :~ 
e (:J 
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Splitterchen 

Eine Bardame hat jÜJlgst die helvetische Politik erschüttert -
so fest gegrülldet stehen wir, «dell Felsen gleich», in de,. Bran
dung des Weltgeschehens. Das ElPD hat indessell zu Recht fest
gestel/!, das Privatleben der ParlameJltarier sei (soweit keine 
offe11lliehell Jnteressen verlelZf würden) kein Thema für die 
Politik. Trotzdem bleibell ein paar Fragen im Raum: 
Naliona/ra! Bloeher hat gewaltig auf die Pauke gehauen llnd 
resllose Aujkldrung sam! Namensliste der betroffenen «Barla
menlarier» geforderl. Muss man nW1 annelunen, dass die SVP
Nationalrdle besonders sittenslreng sind und ihre Kol/egen dn 
halbes lahr vor den Nationalratswahlen aueh in Saehell Moral 
überllOlen wollen? 
Gewisse Probleme l11it der Freizeitgeslaltung haflen Parlamen· 
tarier alleh se/IDn früher. Ein Paradebeispie/ hat Llldwig 
Thoma im «Briefwexe/ des keJliglich-bayrischeJl Bar/amenH
abgeordnelen loze! Filser» gelie[erl. Und se/IDn damals be
stand die Gefahr POlilischer Venviek/ungen: «.. den wen es 
[ileiehd ein Lüberaler gesbafll hdle oder fi/eichd dein So!si, 
were es [ier die Bardei ein Plamasehi gewesen ul/d kein Mefltsch 
weis es nÜc/II, was fiet bolidische Va/gell daderaus komen. » 
Parlamelllarier reden var al/em aueh [iir die Medien. Konnte 
es sein, dass sie sich dabei olt inner/ieh Zwang anlun müssen, 
dass sic/I ein gefiihrlicher Rüekslau van Nicht-Gesaglem bildel, 
weleher für die seelische Geslll1dheit dllsserst schddlich sein 
konnte? So betrachtel bietel die Bm"dame, bei der man den 
Kropf leeren kaJ/n, eine sehr wertvolle Therapie. Dass an Stelle 

Massnahmen 

j- Feuerwehr aufbieten 

1- Brandermittlungsdienst Kapo informieren 

1- Vieh evakuieren 

- Anschroten oder abtragen mit Wasserbereitschaft 
(2 Sehlauehleitungen unter Druek) 

,- Futter wegen spontaner Entzündungsgefahr der 
Heukohle in genügendem Abstand vom Gebâude 
lagern 

I- Kontroll'e alle 1- 2 Tage 
I- Meldung an den Chef der Futterstockkontrolle 
1- Mulde graben 
1- bohrentlüften 

1~ ventilieren 

~- keine Gefahr 

des Beichtvaters hellte hdllfig (l1icht nur bei Kelzern) neben 
dem Psychiater auch die Bardame getrelen ist, darf a/s bekannt 
vorausgesetzt werdel1. 
Angesichts des linbestrittenen Bedürfllisses der Parlamentaner, 
sic/I ihre Sorgen an der Barlheke van der Seele reden zu diir
fen, müsste etwas gelan werden. Dabei wdren die Bedürfnisse 
des Parlamentariers aber in Einklang Zli bringen mit der Not
wendigkeit des Slaatschutzes. Sehr emp[ehlenswert wiire eine 
Milcllbar, daJf doch aJlgel10mmen werdell, dass im nüchlernen 
Zustande die Blüte ul/serer Nalion nichl aus de!' Sc//Ule plau
dem würde/ Sol/te dieser Weg nicht gangbar sein, so müsste 
dafii!' gesorgt werden, dass die Bm"dame iiber politische Ge
heimnisse se/nveigen würde wie das Grab. Kónnte maJl nicht 
angesichts dem Verstdl1dnis für die Notwendigkeil der Gesamt
JlerteidigunguJ/d den Bestrebunge1/für eine llInfassende Dienst
pflic/Il der Frau ein enlsprechendes Sonderdetachemenl des 
FHD schaffeu , 
Peter Bamm hat über die Gefahren der Bar,heke AlIgemeingül
tiges geschrieben: «Die Slfihle sind hoeh ul/d sc/nvankend. Sie 
Jlermitteln einem scholl durch die Arl des Sitzens ein Gefühl 
!ür die Unsicherheit und Fragwürdigkeit des DaseiJls. Die Zahl 
der Drinks ist llllendlich. An diesem ebenso wie an irgend
einem anderell Gegellstand kaJ/1I man die Einsichl ill die Un~ 
J1ol/stândigkeit mensch/ichen Wissens gewil7l1en. » Als toleral/
ler Humanist aber hat er auch die posilivell Seilell gesehen: 
«Die Theke isl der Rangierbalmhof der menschlichen See/e, 
ein Bebra des GemÜls au! der Fallrt VOII des Tages Miihe in den 
Frieden der Nachl ». 

Zerberus 
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Restaurant 

ILOMS 
8352 Rümikon 

Telefon 052 362177 

Versuchen Sie unsere Spezialitat 

Kalbssteak Cognae 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh 
Famil ie Eyer und Personal 

" P.f~fJ",é'ietili~"; R.RÜ8gg .. dH,~~: 
.;~. 

im Geren 1 2 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

12 

EROFFNUNG 1. MARZ 

Ihr Faehgesehaft 

Frau A. Lãderach 
Im Mettlen 

8488 'furbenthal 
Telefon 

052453245 

für Pneus 
Felgen 
Batterien 
Auspuffe 

1 a Qualitat 
zu günstigen Preisen 

Pneumarken wie: Pirelli , Conti, 
Michelin, Avon, 
Vredestein usw. 

An der Hauptstrasse 
Turbenthal - Bichelsee 

Wir suehen auf Anfang August 

AUSSCHNEIDERIN 
Teilzeitarbeit, 5 hal be Tage pro Woehe 

Schneiderin oder interessierte Frau kann angelernt 
werden. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Frau E. Schuppisser in 
Verbindung. 

KIKO Kinderbek1eidung AG 
Elsauerstrasse 39 
8352 Ratersehen Telefon 36192 1 

Schmerzlose Depilatron-Methode / 8rauen- und Wimpern
farben 1 Beine-Epilation (Waehs) 1 Gesiehtspflege und 
Massage 1 Make·up 1 Peeling 1 Solarium 1 Gesehenkgut· 
scheine / Verkauf von Alcina-?rodukten 

Telefonische Anmeldung an 

Frau V. Lattmann, Untermühle 9 
8353 Elgg, Telefon 052 /472779 

tia!aura"! ,.~If!' 
< 11116 rÜrni/<on '" 

Im tennls - center graval 

Lassen Sie sich doch wieder einmal 
in heimeliger Tennis·Atmosphare 
verwohnen. 
Se i es beim Zvieri-Kaffee oder bei 
einem frohlichen Nachtessen. 
Ihr Besueh freut uns. 

NEU : Feine Zvieriplattli 
Kleine und grosse Snaeks 

Hausgemaehte Spezialitaten 
Günstige Tagesmenus 

(au eh sonntags) 

N ICHT VERGESSEN!! 
Jeden Sonntag Frühstücksbuffet 

à discretion 
Voranmeldung erwünscht 

Es grüssen Sie herz lich 

II-L!' U. + 8 . Dietrich ' .~ ' 
~m=I-I 

H Te/ . . 05~ ... 36 lQ2,8 ni 

lIt\I Zivilschutz-Nachrichten 

Übung SUMMER 83 

Unter diesem Stichwort findet dieses Jahr der Instruktions
dienst der Zivilsehutzorganisation EIsau statt. Am 20.- 2 1. Juni 
1983 bereiten das Kader, die Spezialisten und die vorgezogen 
aufgebotene Mannsehaft die Übung vor. Vom 22.-24. Juni 
1983 findet die eigentliehe Übung sta t!. Sie ist in drei Stufen 
gegliedert. 

l. Tag, 22. Juni 1983 

Detailausbildung, Postenarbeit, Pfl iehtlektionen, [nformation 

2. Tag, 23. Juni [983 

Übungen im Einteilungsverband (Gruppe, Zug) 

3. Tag, 24. Juni 1983 

Einsatzübung TRIANGOLO 
Repetition, Retablierung 

Das Sehwergewieht der Ausbildung liegt eindeutig auf Stufe 
Mannschaft. Es geht darum, Gelerntes zu repetieren und zu 
vertiefen, die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Dien
sten zu schulen, das vorhandene Material richtig einzusetzen. 
Dem überlagert hat de r Dienstbetrieb zu spielen, unsere PIa
nung muss ve rvo llstãndigt und teilweise überprüft werden. 

Eine Bitte an die Bevõlkerung 

Anliisslieh der Übung SUMMER 83 werden versehiedene For· 
mationen der Zivilschutzorganisation im Raume der·Gemeinde 
EIsau Obungen durchführen . Dies wird te ilweise Absperrungen 
Zur Folge haben und aueh miI Liirm verbunden sein. leh ersu· 
ehe Sie um Geduld und danke [hnen für liu Verstandnis. In die 
Obungen einbezogene Bevõlkerungskreise und unmittelbar Be
troffene werden persõnlich infonniert werden. 

oe E. Sehlumpf 

Gesetzliehe Grundlagen für Aufgebote im Zivilsehutz 

In Aufgeboten für den Zivilschutz erscheint immer der Passus 
«Gesetzliche Grundlagel1». Er gibt an, auf Grund welehen Ge· 
setzes der Zivilsehutzpfliehtige aufgeboten wird . Im Bundesge· 
setz über den Zivilschutz sin d zwei Artikel enthaIten , die den 
lnstruktionsdienst regeln. Unter Instruktionsdienst ve rsteht 
man alle Kurse, Rapporte und Übungen, die mit Ausbildung 
zu tun haben. Ein Dienst nach erfolgter Mobilisation wi rd aIs 
Aktivdienst bezeichnet; er tritt nur im ernstfallmãssigen Ein
satz in Kraft. 

Instruktionsdienste 
Kurse gemãss Art. 53 ZSG 

Kurse dienen immer der Vermittlung ode r Ergãnzung von 
Grundkenntnissen für einen bestimmten Dienst oder ei ne be
stimmte Funktion, worüber der nachs tehende Artikel Aus
kunft gibt. 

Artikel 53 
l) Alle in einer Zivilschutzorganisation einer Gemeinde Neu

eingeteilten bestehen einen Einführungskurs von lãngstens 
drei Tagen. 

2) Vorgesetz te und Spezialisten werden in Grundkursen von 
liingstens zwolf Tagen ausgebildet. 

3) Vorgesetzte und Spezialisten bestehen grundsã tzlich alle 
vier Jahre Weiterbildungskurse von gleicher Dauer. Diese 
Dienstleistung kan n auf mehrere Jahre verteilt werden . 

4) Wer für eine hohere Funktion vorgesehen ist, besteht zudem 
einen Schulungskurs von lãngstens zwõlf Tagen. 

5) Für Angehorige des Zivilsehutzes konnen freiwillige Ausbil
dungskurse veranstaltet werden. 

6) Falls sieh die Ausbildungszeiten als ungenügend erweisen, 
kann sie der Bundesrat , nach Anhbren der Kantone, bis um 
ein Drittel ve rHingern. 

Für die Grundausbildung der Mannschaften wird der unter 
Abs. I aufgeführte Einführungskurs von 3 Tagen normaler· 
weise mit der jãhrlichen Pf1ichtdienstleistung von bis zu 2 Ta
gen (Ar!. 54.1) Zllsammengelegt. Seine Dauer betragt somit 
maximal 5 Tage. 

Übungen und Rapporte gemiiss Art. 54 ZSG 

Artikel54 
l) Die in ein'er Zivilschutzorganisation einer Gemeinde Einge

teilten kõnnen jedes Jahr nach den Vorschriften des Bundes 
und des Kantons zu übungen und Rapporten von zusam
men hbchstens zwei Tagen einberufen werden. 

2) Die in einem Kalenderjahr nicht beanspruchten Diensttage 
kbnnen mit den zwei Tagen des folgenden Jahres zusam
mengeIegt werden. 

3) Vorgesetzte und Spezialisten kon nen Zllsiitzlieh für folgende 
jãhrliche Dienstleistungen einberufen werden: 
a) Angehbrige der Orts·, Absehnitts· , Sektor· und Betriebs· 

schutzleitungen sowie Quartier- und Blockchefs für lãng
stens acht Tage; 

b) übrige Vorgesetzte und Spezialisten für lãngstens vier 
Tage . 

Absatz 2 dieses Artikels gibt den ZS·Leitungen im Ralmlen des 
Übungskonzeptes 80 die Mogliehkeit, das Gros der Mannsehaft 
im zweijãhrigen Turnus zu übungen von 3-4 Tagen aufzubie
ten. Dies ist in EIsau bereits der FalI. Für Kaderangehorige 
bleibt die jahrliche Dienstleistung aus begreiflichen Gründen 
bestehen. 
Die Reihenfolge in der Aussehopfung der Aufgebotsmoglieh
keiten gemãss Abs. 2 und 3 ist nicht vorgeschrieben. Hingegen 
kbnnen, im Gegensatz zu Abs. 2, die in einem Kalenderjahr 
nicht beanspruchten zusãtzlichen Diensttage nicht auf das fol
gende Jahr übertragen werden. 
Massgebend für die zur Durchführung gelangten übungstypen 
und deren AusgestaItung ist das übu ngskonzept 80 , die jiihrli· 
che Verfügung der Militãrdirektion sowie die erganzenden Wei
sungen des Kantonalen Amtes für Zivilschutz, vertreten durch 
die regionalen Ausbildungschefs. 

Dienstanzeige und Aufgebot 

Auch hier unterscheiden wir zwischen Dienstleistungen gemãss 
Art. 53 und 54 ZSG. Bei Dienstanliissen gemass Ar!. 53 erhalt 
der Ptlichtige in der Regel 6 Monate vor Dienstbeginn eine 
Dienstanzeige. Bereits ab diesem Zeitpunkt ist dieser verpflich
tet, seine persõnlichen Angelegenheiten nach dem bevors tehen
den Dienst zu richten. 
Bei Kursen, die zu Beginn eines Jahres stattfinden, kann es zu
treffen, dass die bis zum Dienstanlass verblcibende Zeit für den 
Versand von separaten Dienstanzeigen nicht meiu ausreicht. In 
solchen FãHen wi rd der Versand der eigentlichen Aufgebote so 
vorverlegt , dass sich der Aufgebotene trotzdem auf seinen 
Dienst einrichten kann. 
Erhãlt ein Schutzdienstpflichtiger bis 3 Wochen vor Dienstbe
ginn ke in Aufgebot , so ist e r verpflichte t , mit de r zustãndigen 
Zivilschutzstelle, in unserem Fali mit der Zivilschutzstelle 
EIsau, Kontakt aufzunehmen. Man wird ilun dort jederzeit und 
gerne die gewünschten Auskünfte erteilen. 
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Bei übungen und Rapporten gemass Art. 54 ZSG orientiert 
sieh der Sehutzdienstpfliehtige am bffentlieh angesehlagenen 
Aufgebotsplakat des Zivilsehutzes. Kann er seine bevorste· 
hende Dienstleistung aus dem Plakat nicht ersehen, so ist er 
wiederum verpflichtet, sich bei der Zivilschutzstelle zu melden. 
Dasselbe gilt für den FalI, dass er kein Aufgebot erhalt, obwohl 
er weiss, dass er im laufenden Jahr Dienst zu leisten hat. Ange
hórige einer Betriebsschutzorganisation melden sich in solchen 
Fiillen beim Chef ihrer Betriebssehutzorganisation. Die Aufge· 
botsplakate der Zivilschutzorganisationen sind an den offiziel
len AnsehlagsteUen der Gemeinden zu finden und gelten als 
bindendes Aufgebot. 

Kursbefehl 

Die in den Kursbefehlen enthaltenen Weisungen sin d bindend. 
Wir ersuchen Sie vor allem den Abschnitt «Ausrüstung» zu be
achten und die darin aufgeführten Gegenstande mitzubringen. 
Im Zweifelsfalle genügt eine Anfrage an unsere Zivilschutz
steUe. 

ZIVILSCHUTZSTELLE ELSAU 

Aufruf! 
Aufruf der beiden Kirchgemeinden von EIsau zur Unterstützung 
der Petition zugunsten der Entwicklungshilfe 

Eine gemeinsame Aktion von 
SWISSAID, FASTENOPFER, BROT FÜR BRÜDER, 
HELVETAS, HEKS, CARITAS, SAH 

Entwicklungshilfe baut soziale Spannungen ab und forderl den 
Frieden in der Welt von morgen. Sie ist ein Gebot der Solidari
tat. Deshalb stehen wir für mehr private und óffentliche Ent· 
wicklungshilfe der Schweiz ein. 
1980 erklarte der Bundesrat: «Es bleibt ... unser Ziel, die bffent· 
liehe Entwieklungshilfe ... dem Leistungsdurehsehnitt der 
OECD-Industriestaaten Mitte der achtziger Jahre anzuniihern.» 
Und er begründete diese Absieht unter anderem wie folgt: «Ob 
wir das Problem unter dem Gesichtspunkt unserer mora1ischen 
Verpf1ichtung als reiches Land , der Erfordernisse unserer Aus
senpolitik oder der Ziele unserer Aussenwirtschaftspolitik be
trachten, immer gelangen wir zurn selben Schluss: wir müssen 
unsere óffentliche Entwicklungshilfe erhóhen, und wir haben 
alles Interesse daran .» 
Im Herbst 1982 jedoeh, unter dem Diktat der Sparmassnah· 
rnen, setzte der Bundesrat zu überdimensionierten Abstrichen 
bei der Entwicklungshilfe an. In seinem Finanzplan für die 
Jahre 1984-86 sieht er vor, dass sie in diesen drei Jahren im 
Vergleieh zur früheren Planung um nieht weniger als 380 Mil· 
lionen Franken gekürzt werden soU. Das ist meiu als aUe priva
ten Spenden zusammen ergeben. Rund 20% aller Einsparungen 
im Bundeshaushalt entfallen auf die Entwieklungshilfe. Damit 
wird diese auf dem Stand von 0,26% des Bruttosozialproduktes 
eingefroren. 
Weil wir überzeugt sind, dass diese Politik weder den Interessen 
des Weltfried€!Os noch jenen unseres Landes und auch nicht 
unserer Verpf1ichtung zu weltweiter Solidaritat entspricht, for
dern wir Parlament und Bundesrat auf, 
- von den für 1984, 1985 und 1986 vorgesehenen Sparmass· 

nahmen bei der Entwicklungshilfe um insgesamt 380 Mi1lio
nen Franken abzusehen, 

_ die bisher vorgesehene Annãherung unserer Hilfe an den 
Durchschnitt der Industrieli:inder trotz aller Schwierigkeiten 
schrittweise zu verwirklichen, 
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- der direkten Zusammenarbeit mit den armeren Entwick
lungslãndem, Regionen und Bevõlkerungsgruppen absoluten 
Vorrang zu geben . 

Die evang.-refonn. Kirchenpflege E!)au, der Vorstand der 
Katholiken von EIsau-Raterschen sowie deren Pfarriimter sam
meln Unterschriften . Bitte gehen Sie doch bei einer dieser naeh
stehend genannten Personen vorbei und unterstützen Sie die 
Petition. 
Herr A. Ritz , Hennann-Hessestrasse 7 
Herr W. Sehuppisser, Zaunerweg 12 
Frau H. Stockli, Hennann-Hessestrasse 8 
Frau A. Kuhn, ob. Seharerstrasse 13 
Herr E. Leuzinger, EIsauerstrasse 
Herr R. Rüeger, Oberelsau 
Herr W. Sehlumpf, Stationstrasse 4 
Herr P. Gassner, Zaunerweg 1 
Herr J. Wiget , Channerwiesstrasse 2 
Herr H. Weiss, Im Glaser 5 
Herr B. Bochsler, Auwiesenstrasse 12 
Herr A. Leutenegger, Sehottikerstrasse 8 
Frau Moser, im Sehürlirain 5 
Frau Weiss, Tobelweg 3 

Weitere Untersehriftbogen und umfassende Dokumentationen 
kon nen dase!bst bezogen werden. Wenn Sie an a11gemeinen 
Infonnationen über die Entwicklungslander und Entwicklungs
politik interessiert sind, wenden Sie si eh bitte an den 
Infonnationsdienst 3. Welt, Monbijoustrasse 31, Postfaeh 1686, 
3001 Bem. 

W. Sehuppisser 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienste 
im Oberstufensehulhaus, Singsaal 

10.00 Ulu Messe in italieniseher Spraehe 
11.00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

Mai 8. Muttertagsreise organisiert von den ital. sprechenden 
Mitchristen 
10.00 Ulu kein Gottesdienst 

Mai 12. Auffahrt 
Gottesdienst wie an Sonntagen 

Mai 16. Kirchgemeindeversammlung in Seuzach 
Anschliessend Orientierung und Vorstellung der Kan
didaten für die Wahl der rbmiseh·katholisehen Synode 
des Kantons Zürieh. 

I A I Pro Senectute 

Das Wandern ist nicht nur des Mül1ers Lust, auch die Elsauer
Senioren freuen si eh auf jede monatliche Wanderung. Mit viel 
Liebe und Sorgfalt werden diese geplant und organisiert, sodass 
bis jetzt fast jede Wanderung gelungen ist. 
Wir laden alle marsehtüchtigen Senioren und Seniorinnen so
wie alle I1icht mehr ganzjungen Mitbürger ein, mitzukommen. 
AlIe Angaben ersehen Sie aus dem gelben Beiblatt des «Kir· 
ehenbotem, und dem Kath. Pfarrblatt. 
A. Leutenegger, Te!. 36 1689, und J. Naegeli Te!. 3611 12, 
geben geme Auskunft. 

1983 Aus der Schulpflicht entlassen Klasse R. Gerth 

Unseren Konflrmanden wünschen wir au! ihrem weiteren Lebensweg alles Gute! V l. n. r. stehend: Pfr. R. Fraefel, Daniel Dammert, 
Christoph Staub, Curdin Marugg, Martin Koblet, Beat Bólsterli, BeatrieeNiissli, Ronald Kundert, Brigitte Selzuppisser, Mare Sehmid, 
Christine Wachter, Daris Leuzinger, Jrene Biedermann, Karin Beusch, Patrick Scheller, Kurt Wehrli, Pasca! Fivaz, Roland Schoch, 
Daniel Zürcher, Gabi Hiihni, Heinz Ho[mann, Raoul Kundert, Rellé vonAllmen, Willi Kernen; sitzend: Jacqueline Sommer, Daniela 
Leuenberger, Esther Bernhard, Nadine Müller, Nathalie Spahn, Daniela Reimers, Karin Fink, Vera Horvath, Ursi Kw/z. 

Giorgio Conconi 

Pf1asterungen 
Channerwissnasse 25 8352 Rümikon 

T deron 052/361408 

Büromaschinen - Büromobel - Papeterie 
und Geschenkartikel 

Eine Auswahl aus unserem Bürofachge
schaft in Bü1ach finden Sie nun auch 
in Rümikon! 

Medic Ladeli 
Rümikerstrasse, 8352 Rümikon 

Te1. 052 36 15 11 
Fam. M. Lauper-Seeh 

Unser Lade1i ist geoffnet: 
Montag, Mittwoch und Samstagmorgen 
jeweils von 900 bis 1100 Uhr. 
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Bei Obungen und Rapporten gemass Ar!. 54 ZSG orientiert 
sich der SchutzdienstpfJichtige am óffentlich angeschlagenen 
Aufgebotsplakat des Zivilschutzes. Kann er seine bevorste
hende Dienstleistung aus dem Plakat nicht ersehen, so ist er 
wiederum verpflichtet , sich bei der Zivilschutzstelle zu melden. 
Dasselbe gilt für den Fali , dass er kein Aufgebot erhalt , obwohl 
er weiss, dass er un laufenden lahr Dienst zu leisten hat. Ange
hõrige einer Betriebsschu tzorganisation melden sich in solchen 
Fall",~ h~im Crpf. ihrer Betriebsschutzorganisation. Die Aufge

sonst ubhche Betneb au! \J. .... 1l L ... ~ ...... ti'.: --_ <:;.,rl ""1 .-1 .. _ . 1'C': . >r 

dig. Woran lag dies wohl? Was war denn los an diesem Tag? 
Viele Erwachsene - oft in Begleitung noch nicht schulpfJichti
ger Kinder - stromten aus allen Richtungen zum Schulhaus 
und bevólkerten die Gange und Zimmer. Die so vertraute Pau
senglocke schwieg - sie hatte für einmal keinen Dienst. Herr
licher Duft frischer Weggen verbreitete sich immer dann, wenn 
sich in einem Zimmer die Schulstunde ihrem Ende zuneigte. 
Waluhaft ein sonderbarer Tag, denn nur einmal gibt es ihn -
am Examen. Diesen Tag - je nach Betrachtungsweise Schluss
oder Hóhepunkt des Schuljahres - móch!en viele Leute als 
«alten Zopf» abgeschafft oder durch «moderne» Besuchstage 
ersetzt wissen. Oft wird kritisiert, das Examen sei eine Schau 
und gebe ohnehin keinen Oberblick über den nonnalen Schul
betrieb. Besuchstage waren diesbezüglich aufschlussreicher. 
Aber wo liegt denn der Unterscrued? Ware es nicht so, dass 
auch Besuchstage durch Lehrer und Schüler vorbereitet wür
den, damit die Eltern Interessantes erlebten? Und ... Hand aufs 
Herz - wird nicht von den meisten Eltern etwas Spezielles 
zum Schulabschluss erwartet? Auf jeden Fali, wer dieses Jahr 
die Gelegenheit zurn Examenbesuch nutzte , konnte seine 
wahre Freude am Gezeigten erleben. Obwohl unterschiedlich 
gesta1tet. eines hatten alle Examen gemeinsam - sie alle setz
ten dem Schulabschluss das Tüpfelchen aufs (d». Bleiben wir 
also beim «a!ten Zopf». 

Am frühen Abend trafen sich Lehrerinnen, Lehrer, Schulpfle
gerin, Schulpfleger und Visitatoren zur traditionellen Examens
sitzung und anschliessend zum verdienten Examenessen. Einer 
hatte es bei dieser Gelegenheit besonders streng - der Prasi
den! Hansueli Sommer. Oblag es ihm doch, noch einige spe
zielle Würdigungen vorzunehmen, nam1ich: 

für 10 Jahre Schuldienst in EIsau 
Ruth Müller, Christiane Peter und Kari Harsch 

Verabschiedungen 
Heidi Bucher, Rosmarie Langhard und Claudia Vogel-Wagner 

Begrüssung neuer Lehrkrãfte 
Therese Candrian . Irene Kocher und Ueli Reutimann 
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VALSERWASSER 

Natur Citro Orange 
Grapefruits Aplo-Apfelsaft 

Lieferung ins Haus durch Ihren 
Valser-Depositãr 

E. Buchenhorner 
Chãnnerwies 3 
8352 Rãterschen Tel. 36 14 39 

- der direkten Zusammenarbeit mit den ãrmeren Entwick
lungslãndem , Regionen und Bevõlkerungsgruppen absoluten 
Vorrang zu geben. 

Die evang.-reform. Kirchenpflege Ehau, der Vorstand der 
Katholiken von Elsau-Raterschen sowie deren Pfarriimter sam
mei n Unterschriften. Bitte gehen Sie doch bei einer dieser nach
stehend genannten Personen vorbei und unterstützen Sie die 
Petition. 

~Sl~ii'il~.,~itz, Hermann-Hessestrasse 7 

F R S 
"hhJ1n\"'; .;:, .. ,.., r 7aunerweg 12 

rau . c ar uuen l(l...,l\.u . ... ~ ~"_ o .... .... l1sslOn einge-
reieht. 

Obertritte und Klassenbildung 

Inzwischen fanden die Obertrittsprüfungen staU. Drei von vier 
Schülerinnen aus der Real bestanden die Prüfung und kónnen 
somit der 1. Sekundarsehulk1asse zugeteilt werden, wahrend 
die zwei Sechstklassler die Aufnahmeprüfung nicht bestanden 
haben. 
Für das Schuljalu 1983/84 werden die Klassen wie folgt zuge
teil! : 

R. Gerth / Hp. Sommer 
P. Schenk/ M. Brenner 

Schulhaus Süd Sek l a u. Ib 
Sek 2a u. 2b 
Sek 3a u. 3b H. Kellermüller / Frl. Bruggmann / Hr. Stocker 

Die Erziehungsdirektion hat Frl. Bruggmann und Hr. Stocker 
als Verweser für je ein hal be s Pensurn abgeordnet. 

I. Real B. Bochsler 
2. Real a W. Peter 
2. Real b P. Eichenberger Schulhaus Süd 
3. Real Ph. Herter 
1. /2.0berschule O. Zack 

Ferner besch1iesst die Pf1ege , die Karosserie des Schulbusses für 
ea. 8'000 Franken revidieren zu lassen. Der meehanische Zu
stand ist nach Auskunft der Finna LARAG noch gu!. Ein 
neuer Schulbus würde Fr. 104'000 kosten abzüglich Fr. 12'800 
fü r den alten Bus. 

Zur Vemehmlassung 

«Konzept Handarbeit und Haushaltkunde für Madchen und 
Knaben an der Volksschule » 
Gemeinsam mit der Frauenkommission hat die Pflege das Kon
zept diskutier!. Obschon das Postulat «gleiche Ausbildungs
ehaneen für Madehen und Knaben» unbestritten bleibt, ver
mag dieses Konzept beide Gremien aus versehiedenen Gründen 
nicht zu begeistern. 

Anlasslich der Examenssitzung wurde über die Abschaffung 
oder Beibeha1tung der Examenaufgaben gesprochen. Im Be
reich Mathematik und Geometrie werden diese mehrheitlieh 
verwendet, wahrend in den Sprachfachern und im Fach Realien 
eher darauf verzichtet werden kónnte. Der Wunseh naeh Ab
schaffung des Examens zugul1sten VOI1 Besuchstagen wurde in 
diesem Zusammenhang erneut geaussert. 

R. Hotz 

Mit dem Eintritt in die I . Klasse begann für einen Teil unserer 
Gemeindejugend der Emst des Lebens. 
Mit dem Ende des vergangenen Schuljalues sind 
21 Jugendliche der 3. Sekundarklasse, 
19 Jugendliche der 3. Realklasse, und 
7 Jugendliche der 2. Oberschule 

aus der Schulpflicht entlassen worden. 
Wir wünschen den Ausgetretenen einen erfolgreichen Start in 
ihrem neuen Lebensabschnitt. 

II 
• 

1983 Aus der Schulpflicht entlassen Klasse R. Gerth 

1. Reihe v.l. n. r: Daniel Dammert, Herbert Tanner, Chrisroph Staub, WilIi Kernen, Nadine Müller, Cornelia Bachmanl1, René Gerth, 
Patriek Scheller; 2. Reihe "I: Martin Koblet, Tina Vogel, René von AI/men, Ronald Kwzderf, Doris Leuzinger, Gaby Kressig, Nafatie 
Spahn; 3. Reihe v.l: Christa Huber, Robi Grimm, Mare Schmid, Brigitte Sr6ri, Gaby Hii/llli, Daniela Reimers. Es feh/t: Karin Moser. 

Klasse B_ Bochsler 
./" 

Umersfe Rei!ze (kn iend) v.I.11. r: Klassenlellrer B. Bocllsler, Mic!zae! Loetsc!zer, R o/aud Schoc!z. Sepp Asclnvanden; mifl/ere Reihe 
v. I. 11. r: Bealrice Nüssli. Jacqueline Sommer. Daniel Heu.sser, Cllristille Wac!zter, Heinz Ho/mallll, Karin Ho/maun, Susi Brugg
maun, Irene Biedermal1ll, Sih'l"a Koch; oberste Reille 1/. 1.11. r: Chrisfiua Vielgul, Beltil1a Bucher, Dalliela Lellenberger Nonvin Egli 
Nlirijam Ku/m, MOI1Si Blleno, Brigitte Schuppisser. ' , 
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Klasse O. Zack 

Obere Reihe v./. n. r: Roger Stoop, Sonja Wehrli, Ursi Kunz, 
Susanne Bysiith; unlere Reihe v./. n. r: Curdin Marugg, Pasca/ 
Fivaz, Kurl Wehrli, K/assen/ehrer Oskar Zack. 

I ijjII Kindergarten 

Missaehtung der Gemeindeautonomie dureh die 
Bezirkssehulpflege 

Ki. Die Spatzen pfeifen es mittlerweile van den Dãchern. Die 
Schulprobleme beginnen in Elsau seit diesem Jahr bereits mit 
der Zuteilung in den Kindergarten. Diese für die Sicherheit der 
Kinder auf dem Sehulweg ausserst wiehtige Aufgabe wurde 
denn auch van der Kindergartenkommission und anschliessend 
van der Primarschulpf1ege mit dem notwendigen Engagement 
an die Hand genommen. Dass es dabei nicht für alle zu einer 
optimalen Lbsung kommen konnte, war zum vornherein kiar , 
da die Lage der Kindergiirten und die Aufgliederung unserer 
Gemeinde gegeben sind. Nebst dero immer wieder zitierten 
Sicherheit des Schulweges spielten die raumlichen Verhãltnisse 
der einzelnen Kindergartenklassen und diejenigen der Umge
bung der Kindergarten eine entseheidende Rolle. 
Naeh erfolgtei Zuteilung gingen bei der Sehulpflege bzw. bei 
der Kindergartenkommissions-Prasidentin, Frau M. Loeher, 
insgesamt seehs Wiedererwagungsgesuehe ein. Drei Elternpaare, 
aus deren Wohngebiete erstmals Kinder naeh Ratersehen zuge
teilt wurden, erklãrten sieh naeh Gespraehen bereit, ihre Kin· 
de r aufgrund der Situation in diesen Kindergarten zu sehicken. 
Allerdings maehten sie ihre Bereitsehaft davon abhangig, dass 
au eh die anderen drei Kinder nkht naeh Elsau zugeteil t wer
den . Die Eltern der drei anderen Kinder zogen es jedoeh vor , 
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gegen die Kindergarten·Zute ilung den Rekursweg zu beschrei
ten. Dies, obwohl eine Delegation der Sehulpflege den Eltern 
in persôn1ichen Gespraehen versuehte , die ganze Problematik 
im grôsseren Zusammenhang aufzuzeigen - es besuehen in 
diesem Frühjahr immerhin gegen 80 Kinder den Kindergar
ten - und g1eiehzeitig an die Zusammenarbeit unte r den Eltern 
und mit der Schule appellierte. Diese Eltern beharrten auf 
ihrem Standpunkt, dass ihre Kinder dem Kindergarten Elsau 
zuzuteilen seien, aueh wenn dureh diese Umdisposition dieser 
Kindergarten überfüllt sein wird und gleiehzeitig im Kindergar
ten Raterschen, der über das weitaus grôsste Raumangebot ver
fügt, nur zur Halfte besetzt is!. 
Fünf Tage vor Sehulbeginn lud die Bezirkssehulpflege zu einer 
Ausspraehe ein. [m Ansehluss an diese Ausspraehe fiillte die 
Delegation der Bezirkssehulpflege, bestehend aus Herrn Dr. Kari 
Kaufmann (Prasident) , Frau Margrit Ryser (Vizepriisidentin), 
Herrn Emst Bieri (Vizeprasident), Herrn Willi Hoppler (Aktuar), 
im Beisein der Kindergarten-Inspektorin, Fraulein Lilly Furrer, 
ihren Entseheid, den Rekurs der Eltern gegen die Kindergarten
zuteilung gutzuheissen. Dieser Besehluss wurde sozusagen am 
grünen Tiseh, ohne sieh von den raumliehen Verlüi.ltnissen zu 
überzeugen, gefiillt. Dureh dieses Vorgehen missaehtet die Be· 
zirkssehulpflege unseres Eraehtens die õrtliehen Gegebenhei· 
ten in entseheidender Weise. Man beurteilte die Situation der 
AusIastung der einzelnen Kindergarten aufgrund wil1kürlieh 
angenommener MaximalschüIerzahIen, ohne sich vorher per
sõnlich über die Situation ins Bild zu setzen. Die diesbezügli
chen Argumentationen der Schulpflege wurden einfach igno
riert. Ein so1ches Vorgehen empfinden wir als krassen Eingriff 
in die Gemeindeautonomie von Elsau. Wenn man dan n noch 
weiss, dass die Sehulbeh6rde keinerlei Rekursm6gliehkeit, ja 
nicht einmal eine Beschwerdemõglichkeit hat, wird deutlich , 
wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule 
ist, damit bei Problemlõsungen, bei denen man mit gutem 
Recht verschiedener Auffassung sein kann, nkht eine Hand
lungsunfiih.igkeit der Beh6rde entsteh!. 
Der Entscheid in diesem FalI ist getroffen. Wir akzeptieren ihn 
und hoffen, dass sich die sechs Kinder im Kindergarten EIsau 
wohlfühlen und sich entspreehend entwickeln werden. Eine 
Frage jedoeh bleibt bestehen: Funktioniert unsere praktiseh 
ehrenamtliche Behõrdentatigkeit noch optimal, wenn eine 
Bezirksbeh6rde gegen wohlüberlegte Besehlüsse der Gemeinde
beh6rde entseheidet, ohne dieser Willkür oder Amtsmissbraueh 
vorwerfen zu kõnnen? 

off;zielle Vertretung 

Gara 
H. Zumbrunnen 
8544 Bertschlkon 
Telefan 052371166 

An- und Verkauf aller Marken 
Reparaturen aller Marken 
samtliche Servicearbeiten 
Pneu Service 

Hohlraum- und 
Unterbodenschutz-Station 

Neu: Selbstbedienungs
",. Autowaschanlage 

~a.6tqau.6 lUm 
l1lPt.6.6Ptt ~rqaf 

F 
_ .. . steh aut und 

Vater, \<.otntn, 

ree\<. dieh, tn Muttertag. ,,\ 
\Nir gehn. a ,'n dee\<. d.ch . 

"T,sch e' zutn 

Für I hren nãehsten Anlass : 
Betriebsfest, Familienfeier US\N. 

empfehlen wir unsere gepfl egten Bankette. 
Sei's im Eulaehstübli oder im 
rustikalen Sãli (bis 60 Pers.) 
Wie wãr's mit einem fróhliehen Kegelsehub? 

Mit freundliehen Grüssen 
Fam. Spicher- Hospenthal 

Tel.361168 

Landw. Konsumgenossenschaft 
Elsau und Umgebung 

Verwaltung 
Te lefon 36 10 22 

Filialen: 

Rãtersehen 
Telefon 36 1021 

Tobel 
Te lefon 36 14 52 

El sau 
Te lefon 36 1535 

Rümikon 
Te lefon 36 12 45 

Hegi 
Telefon 27 1469 

Waltenste in 
Te lefon 36 13 19 

~ 
.~'v~ 

~~ Milch 
Butter 
Kase 

Lebensmittel 

Haushaltgerãte 

VOLG·Weine 

Kohlen - Heizól 

Sãmereien - Futtermittel 

Gartenbedarfsartikel 

Schlüssel· Tankstelle 

Waschanlage 

A. Hãhlen, Milchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

Nissan S tanza 
1600er mit Frontantriebi 

Preis ab Fr. 13900.-

Neu: Autospenglerei 

E. Nüssli, Gãrtnerei im Bergli 
Rümikon Tel. 3611 30 

l~~\ 
~ 

Sieher freuen au eh Sie si eh naeh dem langen 
Winter auf die komm ende Zeit in Ihrem Garten. 

• Wir füh"in ein re iehha ltiges Sortiment an 

Ge müse· und Blumensetzli ngen 

Gruppenpfl anzen fü r lh re Blumenbeet e wie 
Petuni en, Taget es, Age ratum, Begonien, 
we isse Ma rgriten ete. 

Ganz gross ist immer unser 
Gerani en·Sorti me nt . 

Wir beraten Sie gern e. 

Wir empfehl en uns aueh für Blumenstrausse mit 
Sehnittblumen aus unserer eigenen Ku ltu r. 
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Der Forster berichtet 

Einheimische Baumarten 
BERGAHORN 

Bliitter 

Acer pseudoplatanus 
Schraubenflieger 

Kreuzweise gegenstãndig. Grosses, langgestieltes, breites 81alt 
mit 5 Lappen (handfõnnig), die durch spitze Buchten getrennt 
sind. Dunkelgrün, im Herbst rõtlich-goldgelb bis graubraun. 
(Wappen von Kanada) 

Zweige, Knospen 
Knospen kreuzweise gegenstandig, spitzeifõrmig, kahl, gliin
zend, mehrschuppig. Schuppen gelbgrün. Endknospen grõsser, 
van den nãchsten Seitenknospen flankiert. 
Zweige graugrün, kahl und stark. 

Vermehrung 
In der Ebene jedes Jahr, im Gebirge alle 2- 3 Jahre ein Samen
jahr. Bildet Stoekaussehliige, keine Wurzelbrut. 

Stammform 
Vollholzig, langsehiiftig und astre in im Bestand. 

Krone 
Im Freistand tiefangesetzte , machtige Krone. 

Rinde 
Bleibt lange glatt und grau. Spiiter braune bis rõtlichbraune, 
meist viereckig abbliitternde Schuppen. 

Klima 
Kühl und feueht. In hõheren Lagen eher wiirmere Lagen bevor
zugend. 

Boden 
Vorzugsweise tiefgründige, fri sehe , niihrstoffreiche Bõden. Ge
deiht aber auch auf steinigen Schuithalden (Pionierbaumart). 
Hoher Kalkbedarf. 

Waldbau 
Liebt feuchte, aber nicht nasse Standorte. Sehr geeignet als 
Mischbaumart zu Esche, Buche. Bodenpf1eglich . Laub wird 
sehr raseh abgebaut. 

Bildmitte: gul ausgeformler ea. 60jdhriger 
Bergahorn 
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Baumrinde 

Feinde 
Klima: 
Insekten : 
Tiere: 

In der Jugend spiitfrostempfindlich 
Maikiifer, Ahornboek 
Reh (Verbiss, Fegen), Maus (Stammfuss benagen) , 
Eichhõrnehen (auf 6- 8 m Hõhe Rinde sehalen) 

Verwendung 
Das gelblichweisse, auffallend helle Holz weist ve reinzelt dunkle 
Streifen und Flecken auf. Als Rundholz ist es wenig dauerhaft 
und muss geschnitten sofort VQr Regen und Sonne geschützt 
werden. Sonst ist es hart , elastisch und gut bearbeitbar. 

, , 

, 
, ,-
' o, 

Vorkommen in EIsau 

Wurzelwerktyp 

Herzwurzeln 

Jugend Alter 

jUl1ger Bergahom in Kultur 

---.u 

-

Frtiehte 
Flügelrückenlinien im spitzen Winke1. 
Samennüsschen kugelig, trauben
fórm ig 

kurz nach Laubausbruch 

Blütezeit 

Samenreife 

ca. 60% keimfahig 

Ahornblatt 

A. JUli i ni 

V VI 

IX X 

WerkstdUe : 
$t-. -qc.uer 5tro J.Se 

8352 Ra,.~ 
.e.l"f'k.o~ J6 1948 

Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

Verbreitung: Mittleres und südliches Europa 
eH: Mittelland, Jura, Voralpen in Laub

mischwaldern 

N S 

2-6m 

25em 

Furniere 
Innenausbau 
M6bel 
Orechslerarbeiten 
Schnitzereien 
Intarsien 
Modellbau 
Küchengerate 

- Spanplattenherstellung 
8rennholz 

- ' (lnstrumentenbau) 

AUTOVERWERTUNG WINTERTHUR 
Abholdienst für Altautos. Abstellen gratis. Wir 
kaufen alle Unfall - LW/ PW, Baumaschinen und 
Schrott. Verkauf von Bestandteilen. 
Kuhn AG Winterthur, St.-Galler-Strasse 334 
Tel. 052 281321 

8403 Wlnterthur 
Postfach 4 

Werkstatt Rümikon ZH Telefon 052/36 23 36 

Ausführungen sãmtlicher Schreinerarbeiten 
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C"' ___ K_u_l_tu_r_e_I_le_s_f_v_e_r_a_"_s_ta_l_t_U_"_Q_e_" ___ J 
Podiumsgesprach in Elsau 

Am 14. Miin waren die Kantonsratskandidaten der FDP des 
Bezirkes Winterthur Land im Sehiifli in Sehottikon zu Gas!. In 
einem Podiumsgesprach unter der Leitung van Kari Lüõnd, 
Tollhausen, ausserten sie sich zum Thema «Steuern, wollt ihr 
ewig steigem). 
Auf den ersten Bliek sehien das Thema etwas verfehlt, betraeh
tet man die sinkenden Steuerfüsse in den Gemeinden. Doch 
wurde mit Reeht darauf hingewiesen, dass die gesamte Steuer
belastung, also direkte Steuem, indirekte Steuern und auch 
Sozialabgaben eine Hohe erreieht hat, die als obere Grenze be
trachtet werden muss. Es seieh Massnalunen zu treffen, diese 
Belastung nicht noch weiter ansteigen zu lassen. Dazu gehõre, 
dass jeder Einzelne seine Ansprüehe an den Staat überdenkt 
und notfalls reduziert. Heinrich Weiss setzte die Grenze der 
steuerlichen Belastung dort an, WQ Steuern und Sozialabgaben 
zusammen mehr als die HaJ.fte des Einkommens ausmachen. 
Erhard Hunziker, der einzige echte Unterneluner in dieser 
Runde , belegte mit eindrucksvollen Grafiken , dass die Schweiz 
gar nicht das Steuerparadies ist, als das man sie gerne bezeich
net. 
Aus der Sieht der Untemehmer forderte Hugo Sehmidiger 
Steuerfreiheit für Gewinne, die wieder in den Betrieb investiert 
werden, da solche Gewinne heute zweimal versteuert werden 
müssen. Willy Zürrer aus Zell forderte, dass die Gemeinden 
den Mut aufbringen, kIeine Schritte zurück zu machen und bei 
der Planung das Wünschbare vom Notwendigen kIar zu tren
nen. 
Was die Besteuerung von Ehepaaren anbelangt, wurde festge
stel1t, dass diese heute gegenüber Konkubinatspartnern im 
Kanton Zürich nur noch unwesent1ich benachteiligt sind. 
Den Sehlusspunkt setzte das Thema «kalte Progressiom>. Es 
wurde festgestellt , dass die positiven Rechnungsabschlüsse in 
den Gemeinden nicht zuletzt auf dieses Phiinomen zurückzu
führen sind. Allerdings werde die kalte Progression bei den 
Gemeinde- und Staatssteuern durch sinkende Steuerfüsse aus
gegliehen, wàhrend sie bei der Wehrsteuer vo11 durehsehlage 
und deshalb, wie in der Bundesverfassung vorgesehen, elimi
niert werden müsse. 
Die naehfolgende Diskussion wurde vom Publikum rege be
nützt, was darauf schliessen liisst, dass dieses Thema nach wie 
vor auf Interesse stÓsst. Das ist ja auch nicht weiter verwunder
Iich , wenn wir uns einmal überlegen, wieviel Prozent unseres 
Einkommens in irgendeiner Fonn wieder dem Staat zufliessen. 

FOP Elsau 
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CABARET ROTSTIFT IN ELSAU 

Naeh den erfolgreiehen Züreher Aufführungen geht das eaba
ret Rotstift mit seinem aktuellen Programm «Tsehuldigung» 
wieder aufTournee. 
Unterstützt vom Musik-Trio Walter Dütseh, Viktor Lereh und 
Emst Pantet ziehen Wemer von Aeseh, Heinz Lüthi und Jürg 
Randegger alle Register ihres Konnens. Das vielseitige Pro
gramm «Tschuldigung» ist gespickt mit viel Humor, herrlichen 
Pointen und musikalisehen Leekerbissen. A11e diese Vorausset
zungen versprechen wiederum einen brillan ten Cabaretabend 
bester Unterhal tung. 
Das Sondergastspiel findet am Mittwoch, 25. Mai 1983 um 
20.15 Ulu im Mehrzweeksaal Elsau stat!. 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihre Eintrittskarten im Vorverkauf 
ab Mit twoeh , 4. Mai bei Reisebüro Peco Tours, Elsauerstr. 16, 
Te!. 3610 27 . 

Miinnerchor Rã:terschen 

Abendunterhaltung 1983 -
Der Mãnnerchor auf Weltreise 

Wenn der Oirigent noeh mehr als üblieh auf gute Ausspraehe 
und richtige Hannonien achtet , an Stelle von einem Probe
abend gleich drei angeordnet werden, der Theaterautor vor 
lauter neuen Ideen keinen Sehlaf mehr findet, kun im Miinner
chor Rã:terschen ein emsiges Treiben wie in einem Bienenstock 
herrscht, kann es bis zum Unterhaltungsabend nicht meiu 
lange dauern. Wenn Sie sich , Iieber Leser, diese Zeilen zu Ge
müte führen, gehórt dieses Stück Vereinsgeschichte bereits der 
Vergangenheit an. Vielleicht waren Sie an diesem Abend auch 
unter den Giisten und konnten sich für ein paar Stunden 
bestens unterhalten. Mit der musikalischen Weltreise aus der 
Feder von Kurt Rüegg und Kurt Ot!, unter der Regie von 
Bruno Spórri haben wir versucht , mit neuen Ideen vor ein kri
tisches Publikum zu treten. Bevor es jedoch soweit war, muss
ten viele Stunden harter Probenarbeit investiert \Verden. Mit 
der Kamera hat Peter Eichenberger einige Schnappschüsse von 
soleh einem Probeabend im Bild fes tgehalten. 

PS: Es würde uns natürlich freuen, wenn der junge Mann, der 
in der letzten Ausgabe der Elsauer-Zytig eine Tanzpartne
rin gesucht hat , mit seinem Inserat Erfolg haUe und nicht 
den ganzen Unterhaltungsabend Trübsal blasen musste. 
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Die Idee, mit einem Fasnachtsumzug in 
Elsau alte Traditionen aufleben zu lassen, 
und mit dem Erlós aus der Geldsammlung 
einem guten Zweck beizutragen,finden wir 
prima. Dem initiativen OK «C.C.v. Hab
lützeb gratulieren wir zu dieser Aktion. 
Uberhaupt ist es schade, dass die Fasnacht 
in unserer Gemeinde em kümmer1iches 
Dasein fristet. Wie ware es, wenn fürs 
nachste J ahr ein Verein in die Hosen stei· 
gen und auf diesem Gebiet etwas organi· 
sieren würde. 
Z.B. ein Maskenball in der Mehrzweckhalle 
- am NachmiHag tUr die Kinder und am 
Abend für alle jenen, die bis jetzt in den 
umliegenden Ortschaften den Einheimi
schen den Platz streitig machen mussten. 
«Angefressene» und «lnfizierte» waren 
sicher genügend vorhanden, urn diesem 
Unternehmen auf die Beine zu helfen! 
Lassen wir uns überraschen! 

Red. 
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L1ebe Fasn§chtlerinnen und Fasnacht1er 

Wir móchten Euch auf diesem Weg f Ur den grossen Betrag von 

Fr. 200.--

den Ihr im Rahmen unserer Aktion "Denk an m1ch" - Ferien für behinderte 
Kinder - gestiftet habt, herzlich danken. Es hat uns riesig gefreut, dass 
Ihr Euch so f Ur unsere Aktion eingesetzt habt und wir danken Euch für die 
spontane Hilfe . 

Eure gute Tat wird am Dienstag, 5. April 1983, um ca. 11.20 Uhr, in der 
Sendung "Treffpunkt Welle 2" auf DRS 2 erwahnt werden . 

Auch dieser Beitrag wird mithelfen, kõrperlich und geistig behinderten 
Kindern Ferien zu ermõglichen. Dass ihre E1tern und Betreuer dadurch zu 
der dringend benõtigten Verschnaufpause kommen, damit sie ihre Aufgabe 
nachher mit neuer Kraft bewa1tigen kõnnen, ist e1ne ebenso wichtige Tat
sache. 

Mit dem nochma1igen Dank und 

mit freundlichen Grüssen 

STIFTUNG "DENK AN HICH" 

rfc~ (I l < ~ t.~ 
Jeannette und Hartin Plattner 
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I I Wandern 

Spazier- und Wanderwege in unserer Region 

(eh) Unter dieser Rubrik móehten wir Ihnen in den niiehsten 
Ausgaben in loekerer Folge einige Tips für lohnenswerte Aus
flüge zu Fuss geben. Anhand von Fotos und Hinweisen auf 
Verpflegungsstatten werden wir versuchen, [.hne~ d~ese Wege 
schmackhaft zu machen. Beginnen werden Wlf mlt emem Spa
ziergang, der uns Riehtung Rieketwil führen wird. Eigentlieh 
war der Start dieser Serie sehon für diese Ausgabe geplant, das 
sehJeehte FrühJingswetter hat uns aber einen Strich dureh die 
Rechnung gemaehl. Mit Regenschinn und Gummistiefeln 
gehen wohl nur wenige auf. Sonntagsspaziergang, obwohl 
Regen bekanntlieh ja sehón maehen sol!. 
Haffen wir , dass das Wetter bis zur nachsten Ausgabe etwas 
wanderfreundlicher wird. Wenn Sie Vorschlãge für eine Route 
in der Umgebung haben , dann wenden Sie sich doch an unsere 
Redaktion. 
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Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrisehen Anlage Ihres Autos. 

- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 

Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten TestgeriHen kommen 
wir Defekten schnell auf die Spur. 

Für alles was elektrisch ist ZU: 

Auto-Elaktro-Garaga . 
Tósstalstrasse 29 I!i' 23 28 10 
Technikumstr. 591!i'22 50 00 

8400 Winterthur 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

E Jokob lommer. 

Elektro - AnlQg.n Eidg . dipl. Elektroinstallateur 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 
Fassadenrenovationen 
mit eigenem Stahlrohrgerüst 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 

.. .. 
T elefon 052 / 36 22 48 

Jf)otcl I\cstilurilllt 

~ternen 
Durchgehend warme Küche 
Walliser Fondue 
Wa1liser Weine 
Entlebucher Spezialitiiten 

Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlasse 
Daehstube für Familienfeste mit 50 Sitzpliitzen 
Restaurant mit 80 Sitzplãtzen 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Auf ihren Besuch freut sich 
Fami1ie Carlen-Stadelmann und Personal 
Telefon 052/ 361913 (Dienstag gesehlossen) 

Wachter 
Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbeliige 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Beliige 
P. Wachter Schottikon Tel. 3619 74 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tóssfeldstrasse 6 
Tel. G 22 53 53 

Willi Steiner Gipsergeschiift 

im Zauner 11, Te/efon 36 1578 
8352 Elsau-Riiterschen 

Winterthur 
P361974 

Empfieh/t sich für siimtliche Gipserarbeiten 

Reparaturservice lommer 

8353 Olckbuch SE 
Telefon 052/36 21 02 EI.hlro - A.log" 

,'I 

f 
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( Vereine ) 
I I Vereinskommission 

Vereinspriisidentenkonferenz 

Resl. Bahnhof, Riiterschen 
Freitag, 18. Miirz 1983,20.00 Uhr 

Traktanden: 
l . Wahl eines Stimmenzahlers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Entgegennahme der Kassenberichte 

a) Vereinskommission 
b) EIsauer-Zytig 

4. EIsauer-Zytig 
5. Berichte von Anlassen, 

Bereinigung der Veranstaitungsdaten 
6. Behandlung von Antragen 
7. Mutationen von Vereinsprasidenten 
8. WahJen 
9. Verschiedenes 

Für das Verstandnis, das Sie bei der kurzfristigen Verschiebung 
der Vereinsp rasidentenkonferenz aufbringen konnten, mbchte 
ich allen recht herzlich danken.» Mit diesen Worten eróffnete 
Priisident Willi Sehuppisser die Versammlung. 
Entschuldigt haben sich: Hans Kellermüller (Naturschutz
gruppe), Hans Weiss (SVP) , René Gerth (FDP), Hans-Ulrich 
Sommer (Prasident der Primarschule) , Peter Rutishauser (Miin
nerriege) , René Stofer (Velo-Moto-Club) , Kari Zehnder (Miin
nerchor) , Christian Gross (Tennisclub Groval) und Edi Hof
mann (HCE). 
Den Vereinsprasidenten, die einen Stel!vertreter abgesandt 
haben , gilt ein spezieller Dank. 

Traktandum I : 
Als StimmenzahJer wurde Kari Sommer jun. gewah1t. 

Traktandum 2: 
Das allen Vereinsprasidenten zugestellte Protokoll der letzten 
GV, wird von der Versammlung abgenommen. An der Herbst
versammlung 82 beschloss man , Offerten fü r die Anschaffung 
einer transportablen Lautsprecheranlage einzuholen. Werner 
Zaugg befasste sich mit dem Problem und baute eine kabellose 
Anlage , die nun getestet werden so l! . Interessenten steht die 
Anlage bis Herbst 83 mietweise zur Verfügung. Die Herbst
Versammlung wird über den Kauf zum Preis von Fr. 650. 
plus Wartung Fr. 50. - entscheiden müssen. 

Traktandum 3: 
Die von Kassier Robert Debrunner geführte Kommissionsrech
nung weist eiI1 Vennbgen per 31. 12.82 von Fr. 3729.65 aus. 
Erstmals vorgelegt wurde auch die Abrechnung der EIsauer
Zytig , welche mit einem Vorschlag von Fr. 3177 .15 abschloss. 
Dieser Betrag entspricht etwa der Halfte der Kosten für e ine 
Ausgabe. Erfreulicherweise sin d nun auch vennehrt Beitrage 
von Vereinen und Parteien eingegangen. 
Auf Antrag der Revisoren wurden beide Rechnungen unter 
Verdankung der grossen Arbeit des Kassiers, Robert Debrun
ner , von der Versammlung abgenommen. 

Traktandum 4: 
Christian Mathis sen . dankt (auch im Namen von Eugen Heer) 
dem Redaktionsteam für seine enorme Arbeit. Die EIsauer
Zy tig erfreut sich in unse re r Gemeinde e iner grossen Be!iebt-

heit, und darum sei dieser Institution Sorge zu tragen. Der 
Aufruf, bei Einkiiufen die Inserenten der EIsauer-Zytig zu be
rücksichtigen , kann nur unterstützt werden, tragen diese doch 
zu einem gewichtigen Teil zur Finanzierung der Zeitung bei. 

Traktandum 5: 
Die Liste von Anliissen und Veranstaitungsdaten wird bekannt
gegeben. Um Missverstandnisse zu vermeiden, sind in Zukunft 
die Veranstaltungsdaten in schriftlicher Fonn mitzuteilen. Für 
die Durchführung der I.August-Feier konnte sich noch kein 
Verein entsch.1iessen. Die Festwirtschaft für den Feuerwehr
SchJussabend im Sehulhaus Süd übernimmt der Schützenver
ein Elsau. 
Beachten Sie beim Planen Ihrer Veranstaitungen für 1984, dass 
vom 14.-17. luni und vom 21.-24. luni 1984 beide Schul
hauser durch Teilnehmer des Eidgenõssischen Turnfestes be
legt sein werden. 

Traktandum 6: 
Antrage sind keine gestellt werden. 

Traktandum 7: 
Die neue Adressenliste der Vereinsprasidenten liegt diesem 
Protokoll bei. 

Traktandum 8: 
Priisident WiIli Schuppisser, Kassier Robert Debrunner und 
Materia1verwalter Kari Sommer sen. werden mit Applaus für 
eine weitere Amtsperiode gewãhlt. 
Die zurückgetretene Aktuarin Annemarie Rüeger dankt allen 
Vereinsprasidenten und deren Mitglieder recht herzlich für die 
flotte Zusammenarbeit wahrend der vergangenen J ahre, und 
wünscht, dass ihrem Nachfolger Edi Hofmann jun. aus Rümi
kon das gleiche Wohlwollen und Vertrauen entgegengebracht 
wird. 
Mit Applaus verdankt die Versammlung den grossen Einsatz 
von Annemarie Rüeger und wahlt Edi Hofmann zum neuen 
Aktuar. 
Turnusgemass scheidet eiI1 Rechnungsrevisor aus. Der Frauen
und T6chterchor wird beauftragt , eines ihrer Mitglieder als 
Revisor zu stellen. 

Traktandum 9: 
Die Anmeldeformulare zur Benützung der Meluzweckhalle 
sind jeweils mõglichst frühzeitig bei der Betriebskonunission 
zu beziehen . Das Sicherheitsmerkblatt für Veranstaltungen in 
der Mehrzweckhalle wird demnachst den Ve reinsprasidenten 
zugestellt. 
Wünsche betreffend den geplanten Ausbau des Oberstufen
schulhauses waren unverzüglich dem Vorstand bekanntzuge
ben, damit jene noch weitergeleitet werden kõnnell. 
Mit dem besten Dank an die Anwesenden für das rege Interesse 
an der Arbeit der Vereinskommission , schliesst der Prasident 
Willi Schuppisser die Versammlung. 

Nachste Vereinsprasidentenkonferenz: Montag, 3. Ok!. 1983, 
Gasthof ZUI11 weissen Schaf, Schottikoll . 

Anwesend: 2 1 Die Aktuarin: 

A. Rüeger 
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Die Polilische Gemeinde EIsau suchl 

ei nen Werkangestellten 

Arbeilsgebiele: 
Unlerhall von bffenllichen Slrassen und Wegen, Milarbeil 
bei der Wartung van Wasserversorgung und Klaranlage, 
Pflege von Nalurschulzgebielen und õffenll. Gewiissern 
ete. 

Wir wünschen: 
Initiative, verant~ortungsbewusste Persónlichkeit, Berufs
lehre (vorzugswelSe Baubranehe oder Melallbearbeilung), 
gule Gesundhell. 

Wir bieten: 
Zeit~emasse Besoldung und Sozialleistungen, vielseitiges 
und mleressanles Arbeilsgebiet. 

Slellenanlritt: l. Oklober 1983. 

Sehriflliehe Slellenbewerbung miI Folo und Zeugnissen 
sind bis lO. Mai 1983 dem Gemeinderal einzureiehen. 

. Z.,.".I' .. ,,~ng.., 
RoI>t""'u"llsWU ,,,,,,,,,,....,.,,..togon 

Gemeinderat EIsau 

Umbauten 
Erweiterungen 
Reparaturen 
Kesselauswechslungen 

Schründler7, 8352 Elsau,052 -362212 

heinz schmid ag 
E/ektro-An/agen 
Te/eton Konzession A+B 
E/ektro Projekt 

8400 Winterthur 
Wildbachstrasse 6 
Te/efon 052 293636 

Heinz Schmid 
eidg. dipl. EI.-/nst. 

Privat: 
Im Glaser8 
8352 Rümikon 
Teleton 052362148 

Ausführung samtlicher Elektro- und Telefoninstal
lationen. 

Neubauten - Umbauten - Kundenservice 

Ausführung der elektrischen Installationen im 
Schwimmbad Elsau 

Schulhaus Schottikon Tel. 3617 81 

Eritlnun, 
Neu: Ab 2. Mai k6nnen Sie bei uns 

fotokopieren, sei es aut 
farbiges Papier oder Karton. 
Vergrõssern und verkleinern. 

Neu: Ein grosses Sortiment von 
Vermahlungs- und Geburtsanzeigen 
steht zur Verfügung. 

Neu : Noch schnellere Lieferfristen 
und immer noch zu 
günstigen Preisen. 

Neu: Die Elsauer-Zytig ist jetzt ein 
komplett einheimisches Produkt. 

Profitieren Sie van der grossen Vielfalt an 
Drucksachen, die wir herstellen: 

- Briefpapier - T~Shirt 

- Rechnungsgarnituren - Magnettafel n 
- Couverts - Autokleber 
- Prospekte - Feuerzeuge 
- Visitenkarten - Plakate 
- Prospekte - Flugbliitter 
- Festführer - Statuten usw. 

.... 
--

o o " 
101 1 Information 

Tel. 361781 

~ Gemischter Chor 

{([m grünen Wald, da weil ich gern, da fühl ich mich zu Haus, 
der dunkle Waid verstehl mei n Herz, und sehill mieh nimmer 
aus.» 
Mit diesem Lied eroffnele der Gemischte Chor am 15. Miirz 
1983 um 20 Uhr im "Schiifli>, Seholtikon seine Generalver
sammlung. Naeh der Begrüssung des Priisidenlen folgle der 
Appell, und darauf verlas die Akluarin das Prolokoll der letzl
ja.hrigen G.v. Anschliessend wurde vom Prasidenten der gut 
abgefasste Jaluesbericht vorgetragen. Raseh wiekelten sieh die 
Gesc.hafte ab, auch die Jahresrechnung, die zum erstenmal von 
der neuen Kassierin vorgelesen worden war, wurde in verdan
kenswerter Weise abgenommen. Vor dem Traktandum Wahlen 
a. Vorstand, b. Revisoren, c. Delegierte, spürte das eine oder 
andere sein Herz etwas lauter schlagen, aber es konnte sieh 
bald wieder beruhigen , als der Prasident erwahnte , es seien 
keine Rüektritte eingetroffen. Ich mbehte es aber nicht unter
lassen ) wenn au eh der gesamte Vorstand einstimmig gewahlt 
werd~n konnte , jedem Einzelnen herzlieh für die geleistete 
Arbelt zu danken) denn wieviel wird von ihnen geleistet, was 
gar nieht einem Vorstandsmitglied ob1iegen würde. Erwãhnt 
sei zum Beispiel , wenn der Prasident (Fritz Wittwer) vor einer 
~esangsaufführung einige Flasehen weissen Sehnasberger aus 
elgenem Rebberg und Keller spendiert , um mit der Reinheit 
der Stimmen auf «Siehen> zu gehen. Der Viceprasident (Kurt 
Hablützel) organisiert die alljiihrliehe Vereinsreise und unter
breitet stets eine Auswahl an Vorsehliigen, so dass die Wahl zur 
Qual werden kann. Dazu muss er aueh beim Wettergott einen 
Stein im Brett haben, denn angenelun schõnes Reisewetter war 
uns stets besehieden. So kbnnen wir nur hoffen ) dass zur dies
jãhrigen zweitagigen Reise aueh wieder alles so gerade liiuft. 
Die Aktuarin (Ruth Hiiuplli) bereieherl sehon jahrelang die 
Klaussaeke mit selbstgemaehten «Birrewegglü> oder «Anke
zõpfli» für die 37 Siingerinnen und Siinger, und dies in der 
Vorweihnachtszeit ) wo die Stunden - aueh ohne solche zu
satzliche Arbeit - jedem nur so dureh die Finger rinnen. Wie 
schon erwahnt ) hat die Kassierin (Hanni Hanselmann) ilu 
erstes Vorstandsjahr hinter sieh gebracht ) und wir kónnen ihr 
versichern , dass sie es beim zehntenmal im Sehlaf maehen wird. 
Dem 2. Kassier (Adolf Peler) sei ein ganz besonderes Kriinzlein 
gewunden ; schon über zwanzig Jahren steht er diesem Ressort 
vo.r. ~an bedenke , wieviele Jahre er die über achtzig Passiv
mrtgheder persõnlich aufsuehte und darum eine entspreehende 
Beziehung zu ihnen hatte . Vor Jahren wurde der grosse Zeit
~ufw~nd dureh ein Postcheekkonto verringert; allerdings ob
hegt lhm noch die Reisekasse, die durch einen monatliehen 
Beitrag der Mitglieder gespiesen wird . Die Archivarin (Trudi 
Ulmann) ist stets bemüht) Bücher und Liedblatter beim Sinoen 
in naehster Nahe zu haben. Es maeht ihr aber auch gar niel1ts 
aus , noeh zu vorgerückter Stunde ein Kafeli zu servieren - so 
geht vom gastfreundliehen Ehepaar die Haustür weit auf. 
Natürlich war die Wahl der Dirigentin einstimmig, denn jedes 
de.r A.nwesenden weiss, dass das bunt gemisehte Liederreper
tOlTe !Iu zu verdanken ist ) was für sie bestimmt nicht imrner 
eine leichte Aufgabe bedeutet. Darum wurde im letzten Trak
tandum «Verschiedenes» von einigen Anwesenden darauf hin
g~wiesen ) dass di ese s zusagende Liedergut viel meiu in der 
bffentlichkeit vorgetragen werden sollte, sei es in Alters- oder 
Krankenheimen, an Frühlings- und Sommerabenden im Freien. 
Man kan n nur hoffen , dass dieser Wunseh vieler Sangerinnen 
und Sanger in Erfüllung gehen wird , und man spürt, dass es 
von Herzen kommt und zu Herzen geht, wenn gesungen wird: 
«AU Tag im Jallf , ein Freudlein nimm wahr!» 

So konnte die diesjiihrige Generaiversammlung um 22 Uhr ge
schl?ssen .werden, mit dem Frühlingsmarsch von Joseph Bovet. 
GenIe~sensch :,andten sich die Anwesenden dem Zabigplattli 
zu, wahrend dle Wanduhr ihre Zeiger unaufhaltsam der mitter
niieht1iehen Slunde zusehob. 

I t I Frauen- und Tõchterchor 
-

Sei t unserer Generalversammlung Mitte Februar hat sich bis 
~eute n~chts Wesentliches ereignet. Wir proben neuerdings 
jeden Dlenslag von 20-21.30 Uhr (nicht mehr ab 19.45), 
hauptsaehhch fur em klemeres Konzert für die Insassen des 
Kranken- und Pflegeheims Eulaehlai in EIgg. 
Weil unsere Dirigentin am 29. Marz bereits in den Ferien weilte 
haben wir den Singsaal mit der Kegelbahn im "Sehãfli» ver: 
tauseht. Mit Kegeln und Jassen und ungezwungenem frohem 
Zus~mens~in haben wir den Fruhlingsanfang gefeiert. 
Herzhche E~nIad~ng an Damen ) die Freude am Gesang haben: 
Besuehen SIe mIt uns eine Singstunde, Sie sind jederzeit will
komrnen. Unsere Prasidentin, Frau Susi Gaehnang, führt Sie 
gerne ein. 

C. Leulenegger 

Mãnnerchor 

Unter den Traklanden der diesjiihrigen GV in der Mühle Hegi 
war zweifellos die Wahl eines neuen Prasidenten das wichtigste. 
Naeh 14jahriger Amtszeil , die gepriigt wurde durch seine sou
verane und verbindende Tatigkeit zum Wohl des Vereins hat 
Kari Zelmder nun den Vorsitz abgegeben . 
Aueh Kari hat nun erfahren, dass Gemeinderatsarbeit den vol 
len Einsatz erfordert und zweifellos 'die Gestaltung der Freizeit 
beeinf1ussen rnuss. 
Wir respektieren mit einem weinenden Auge seinen Entsehluss 
und gbnnen ilun von Herzen, dass er in Zukunft (und dies mit 
lachendem Auge) seine karge Freizeit als «gewóhnlieheo> San
ger mi t uns geniesst. 
Lieber Kari, wir danken Dir noehmals an dieser Stelle für Deine 
grosse Arbeit (und die unvergessenen «frohen Runden zu spa
ter Slunde»). 
Als neuer Prasident konnte René Leuenberger gewonnen wer
den. René gilt in unseren Siingerkreisen als ein Kamerad, der 
das «Zeug hat» , dem Mannerchor als kompetenter Prasi vorzu
stehen . 
Der ne ue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

Prasident: 
Viee-Prasident: 
Aktuar: 
Kassier: 
Areltivar: 
Beisitzer: 

René Leuenberger 
Kurl Rüegg 
Robi Debrunner 
Emsl Biirlsehi 

Te!. 36 22 92 

Hansruedi Bernegger 
Fritz Zbinden 

A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro-Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TELE FON 
Verkauf ·a ller Apparate 
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Harmonika -Club • L-____________________ ___ 

Genera1versammlung des Hannonikaclubs: 

SEIT 30 JAHREN AKTlVMITGLlED! 

Zur 35. Generalversammlung konnte Prasident Kari Sommer 
fast samtliche aktiven Senioren- und Juniorenspieler sowie ein 
Dutzend Passivmitglieder begrüssen. 
Das Protokoll der Generalversammlung 1982, die Jahresberiehte 
der Senioren und der Junioren, sowie die Jahresrechnung wur
den von der Versammlung ohne Gegenstimme gu tgeheissen 
und mit Beifal! verdankt. 
Bei den Mutationen gab es Erfreuliches zu vermelden, konnte 
doch ein Anwachsen des Mitgliederbestandes verzeichnet wer
den. Die Senioren hatten keine Austritte zu melden , einige 
Junioren wurden ins Seniorenorchester aufgenommen, und die 
Anzahl der Passivmitglieder konnte weiter gesteigert werde". 
Frau Hedwig Kessler wurde zum Freimitglied emannt. Als 
Dank für die grosse Starthilfe, die sie dem Verein gewahrt 
hatte , wurde sie mit einem Stãndchen überrascht. Durch Erhe· 
ben von den Sitzen gedachte die Versammlung des Freimit
glieds Kari Wild, der im letzten Jahr verstarb. 
Eine ii.nderung gab es im Vorstand. Naeh fünfjahriger einsatz
voller und vorbildlieher Amtszeit als Aktuarin gab Vreni 
Sehuppisser ihren Rüektritt aus dem Vorstand bekannt. Mit 
einer Blumenschale wurde ihr für den grossen Einsatz gedankt. 
Zur neuen Aktuarin wurde einstinunig Esther Grundbacher 
gewahlt. Demnach prasentiert sich der Vorstand des Hanno
nikaelubs wie folgt: 

Prasident KarI Sommer 
Viceprasident Gianni Codemo 
Aktuarin Esther Grundbacher 
Kassier Edi Hofmann 
Materialverwa1ter Werner Huber 
Dirigent Alois Weibel 
Juniorenvertreter MaIUn Munderich 

Erfreulieh ist im J ahre 1982 auch die Teilnalune an den Proben 
ausgefaI1en. 80% der Junioren, aber auch viele Senioren konn
ten ein Weissweinglaschen oder einen Bocca1ino fü r ihren fleis
sigen Probenbesuch in Empfang nehmen. 
Ein ganz besonderes Ereignis konnte die Versammlung an die
sem Abend begehen. WilIi Schuppisser feierte sein 30jahriges 
Jubilaum als Aktivmitglied. Mit grossem Applaus und mit 
einem Boccalino-Service dankten die Anwesenden dem Club
altesten . Was ware der HCE olme seinen Willi? Seine starke 
Pers6nlieh.l<eit hat den Verein in al! den Jahren des Bestehens 
massgeblieh mitgepragt. Mit Leib und Seele hat sich WilIi 
immer für sein Instrument und für die Akkordeonbewegung 
im allgemeinen eingesetzt. An seinem Enthusiasmus konnten 
sich die anderen aufrichten, und wenn sich heute der Verein 
durch eine grosse Harmonie unter den Spielern auszeichnet , so 
hat WilIi viel dazu beigetragen. Er hat es verstanden, alle Alters
stufen und Temperamente durch seine Ruhe und Ausstrahlung 
um das Akkordeon zu vereinen, um sie alle an den Freuden der 
Musik teilhaben lassen. Noeh rnindestens weitere 30 Jahre vol-

ler Tatendrang wünschen sieh die Spieler von ihrem WilIi. 
In der Absch1ussdiskussion kamen noch diverse andere Punkte 
zur Sprache. Sei t einiger Zeit schon gab das Clubtenue zu IUa
gen Anlass. Den einen waren das Hemd oder die B1use zu eng 
geworden , andere haUen Probleme mlt der Farbe, und so wur
de. von der Versarnmlung eine Kommission eingesetzt, die sich 
mlt der Anschaffung eines neuen Tenues befassen sol1. Aus dem 
~reise der A.nwesenden karnen noch verschiedene Anregungen, 
dle varab dle Abendunterhaltung (Erriehtung eines Kuehen
buffets, Kolbenkaffee) betrafen. 
Nach über zwei Stunden Diskussion schloss der Prasident eine 
ruhige Generalversammlung und leitete über zum vergnügli
ehen Teil des Abends . 

Gianni Codemo 

Wir stellen unsere neue Dienstleistung vor: 

Durchbrüche u nd 
Befestigu ngslócher 
mit L+W 
kein Problem 

Statt spitzen und zuputzen 
... bohren mit L + W .. . 

... geht schneller ... exa 
... leiser ... sauberer ... 

z.B. Lócher 
r/) 40/60/80 mm oder 
r/) 110/132 bis 200 mm 

in Betan mi.t und ohne 
Armierung 

in Backstein , KS usw. 

durch Decken und 
Wande 

im aH und Neubau 

Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 361139 

8404 Winterthur 
Telefun 052 271938 

.W LANGHARD 
L!! + WALDVOGEL 

Stoffresten 

Kinderbekleidung 1- 14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Rãterschen unter der 8rücke 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 
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Turnverein 

6. JUGEND-SPORTTAG IN ELSAU I SAMSTAG, 7 . MAI 1983, -13.30 UHR 

LEICHTATHLETIK-DREIKAMPF für Mãdchen und Knaben (JUGEND+SPORT) 

Teilnameberechtigt: alle Madehen und Buben der Jahrgange 1966 - 1975 

Wettkamptbestimmungen: 

Madehen 
Kategorie A: 

B: 
C: 
D: 
E: 

Knaben 
Kategorie A : 

B: 
C: 
D: 
E: 

16-17Jahre 
14 - 15 Jahre 
12 -13 Jahre 
10 - II Jahre 
8 - 9 Jahre 

16 -1 7 Jahre 
14-15Jahre 
12 - 13 Jahre 
10 - II Jahre 
8 - 9 Jahre 

obligatoriseh 
100 m-Lauf / Kugel3 kg 
100 m-Lauf / Kugel 3 kg 
80 m-Lauf / Kugel3 kg 
80 m-Lauf / Ballwurf 80 g 
60 m-Lauf / Ballwurf 80 g 

100m-Lauf / Kugel 5 kg 
100 m-Lauf / Kugel 5 kg 
80 m-Lauf / Kugel 4 kg 
80 m-Lauf / Kugel 3 kg 
60 m-Lauf / BaI!wurf 80 g 

Anzahl Versuehe: Weitsprung, Kugelstossen und Ballwurf ; 3 Versuehe 
Hochsprung ; 9 Versuehe 

Freiwillige Disziplin: 1000 m-Lauf für alle Kategorien 

Disziplinen: 

wahlweise 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 

Hoeh- oder Weitsprung 
Hoch- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoeh- oder Weitsprung 
Hoch- oder Wei tsprung 

Auszeichnung: Ein Drittel der Tei1nehmer pro Kategorie erhalten eine Anstecknadel als Auszeichnung. Die Sieger 
pro Kategorie erhalten Medaillen. Die Rangliste wird in der Elsauer-Zytig verOffen tlieht. 

Anmeldung : mit Talon bis spatestens 5. Mai 1983 an: TV Ratersehen, Herm Ruedi Zehnder , 8352 Elsau 

Naehmeldungen: werden am Wettkampftag bis spatestens 13.00 Ulu entgegengenommen (Ort: Wettkampf1eitertiseh 
auf dem Platz) 

Versieherung: ist Saehe der Teilnehmer (-innen) 

Startgeld: Fr.I. - pro Tei lnehmer - Das Startgeld wird var Beginn eingezogen. 

Festwirtschaft: Mineralwasser, Bier , Kuchen ete. 

Die Eltern werden hõf1ich ersucht , mee Meitli und Buebe zur T~i1nahrne aufzumuntern und sie dann am Wettkampftag 
zahJreich und lautstark zu unterstützen. 

Mit freundlichen Grüssen 

TURNVEREIN RÃTERSCHEN 

---~ ~------------------------------------------------------------------
ANMELDUNG JUGEND-SPORTTAG 1983 TURNVEREIN Rii. TERSCHEN 

Name : .. Vorname: . Jahrgang: . 

Adresse: 

Wahldisziplin : Ich starte im Hochsprung oder Weitsprung (Gewünsehtes ankreuzen) 

100 m-Lauf: Ich starte im 1000m-Lauf 

Ort / Datum: 

Georg Hanselmann AG 
El ektro-techn . Unternehmllng 
El sauerstrasse 7 

8352 Elsau-Raterschen 
Te !. 052 / 361217 

ja nein 

Unterschrift der Eltem: . 

Elektrotechnische Unternehmung 
Telefon 
Haushaltapparate 
Elektroprojekte 
Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten . - Kundenservice 
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~~ Handballriege Rãterschen 

Die B-Juniorenmannschaft unter der Leitung van Urs Leuzin
ger erreichte in dieser Wintersaison den 4. Schlussrang. Der 
4. Ligamannschaft, die van Daniel Zehnder trainiert wird 
gelang es, mit dem 3. Rang abzusehliessen. Wir hoffen, dass i~ 
dieser Sommenneisterschaft mancher Han dballfreund ins 
Ebnet kommt und für unsere beiden Mannschaften «fanem> 
wird. 
Sommerprogramm: 

4. Liga 
Montag 18. April 19.00 Artus Winterthur Ebnet 
Sonntag 24. April Turnier Deutweg 
Montag 9. Mai 19.00 TV Rorbas Ebnet 
Donnerstag 26. Mai 19.30 HC Letten tigers Deutweg 
Donnerstag 2. Juni 19.00 Pfadi Winterthur Ebnet 
Montag 13. Juni 19.00 Yoyo Winterthur Deutweg 
Montag 20. Juni 20.15 Kentaur Deutweg 

B-Junioren 
Mittwoeh 20. April 19.00 Pfadi Winterthur Ebnet 
Samstag 30. April 14.50 TV See n Deutweg 
Samstag 7. Mai 16.30 TV Weinfelden Weinfelden 
Mittwoeh 18. Mai 19.00 HCL Aadorf Ebne! 
Mittwoch l. Juni 19.00 TV Rorbas Ebnet 
Montag 13.Juni 19.30 HC Turbenthal Turbenthal 

R. Sehmid 

fl- Damenturnverein 
Rãterschen 

Generalversammlung 1983 

Am 16. Marz 1983 konnte die Priisidentin 49 Turnerinnen , wo
van ein Passivmitglied , zur diesjahrigen G.V. im Rest. Sternen 
begrüssen. Sehon diese Anzahl bekundet reges Interesse an der 
Turnsache . 
Mit dem Jahresbericht erinnerte uns die Prasidentin nochmals 
ans verf10ssene Vereinsjahr. Die Jahresrechung, es lagen Aus
züge auf den Tisehen , wurde ohne Diskussion, trotz Rüeksehlag 
angenommen und der Kassierin Ursula Staub herzlieh gedankt. 
Die neue "Ob-Frau » der Miidehenriege, Theres Handle , berieh
tete über diese Sparte , und übers Muki-Turnen infonnierte 
uns dessen Leiterin , Vreni Erzinger. 8eide Turnen entsprechen 
einem echten Bedürfnis, und wir sollten dafür nur mehr Raum 
(= Turnhallenstunden) zur Verfügung haben. 
Da kein Rüektritt vorlag, wurde der gesamte Vorstand in globo 
für eine weitere Dauer von 2 lahren bestatigt. Wir danken den 
Turnerinnen für ihre Stimmabgabe und das dem Vorstand ge
gebene Vertrauen. Dank au eh den Vorstandsmitgliedern für 
ihren nochmaligen Einsatz. 
Für fleissigen Turnbesuch konnten wir 7 Turnerinnen ehren 
und ihnen ein Lbffeli abgeben. Auch unseren Leiterinnen 
wurde ein kleines Prasent überreicht. 
Der Turnstunden-Besuch ist stets erfreulich, sicher ein gras
ses Verdienst der Leiterinnen. Vielen Dank! 
Das l ahresprogramm ist wieder vielseitig gestaltet. Nebst dem 
Turn fest am 26. Juni kommt dabei die Pflege der Kamerad
schaft nicht zu kurz. 
Unsere Starreporterin Urte Schlumpf erfreute uns mit ihrem 
Reisebericht. In Gedanken waren wir nochmals auf unserer 
Turn fahr t am Ritomsee. 

32 

In ihrem Schlusswort dankte die Prasidentin allen Tumerinnen, 
Passivmitg1iedern und Freunden für das Vertrauen in den Vor
stand , für die Unterstützung und Zusammenarbeit im Verein. 
Mit dem Turnerinnen-Lied konnte die speditiv verlaufene G.v. 
1983 um 22 .15 Uhr abgesehlossen wer·ien . 
Bei geselligem Beisammensein , beim Imbiss und dem traditio
neUen Piiekliverkauf zugunsten der Theaterkasse verging der 
Abend nur aUzu sehnel!. 

M. Mathis 

I I Mannerriege 

Für jeden Elsauer eine Turnstunde 
"Maeh mit - blib fit » 

Unter diesem Motto führt die Mannerriege eine Senioren-Turn
stunde ein. In verdankenswerter Weise hat uns die Primarschul
pflege in der TurnhaUe Süd, die einzige noeh nieht besetzte 
Stunde , Mittwoeh 20.00 bis 21.00 Uhr, zur Verfügung gesteUt. 
Wir turnen l Stunde mit Musik, und zwar geht es nicht um 
Wettkampf, sondern um Gesundheitsturnen, Stiirkung und 
Bewegliehkeit der Glieder. AUe aueh bisher Niehtturner zwi
sehen 50 und 80 Jahren sind bei uns herzl ieh willkommen. 
Also auf zur nachsten Tumstunde, jeden Mittwoch in der 
TurnhaUe Süd! Wir freuen uns auf lhren Besueh. 

kr. 

Gefunden in alten ProtokoUen der Miinnerriege aus dem Jahr 
1932 und hiermit exklusiv in der Elsauer-Zytig der Offentlieh
kei! zugiinglieh gemaeht: 

Man spielt Jo-Jo 

Es spielt der Mann - es spielt die Frau, 
Es spielen auch die Kinder. 
Das Kleinste in der Wiege spielt, 
Die Pflegerin nicht minder. 

Das Friiulein im Geschiift es spie lt, 
Es muss das Ding doch zeigen. 
U nd ist darin schon sehr gewand t, 
Denn jeder will's zu eigen. 

Der Lehrbub spielt mit sehr Geschick, 
Der Meister nur verstohlen. 
Man kann dabei mit etwas Glück 
Den ersten Preis sich holen. 

Man bringt's dem Kranken ins Spital, 
Statt einem Blumengrüsschen. 
Und ist nicht allzu schwer der Fali, 
So spielt auch er ein bisschen. 

Es spielt der flotte Herr Student, 
Dabei ist nichts zu lachen . 
Er kan n dabei mit Glanz am End 
Darin den Doktor machen. 

Der Führer tut's am Steuerrad, 
Er hat daran Vergnügen. 
Nur muss die Tosstalbahn nicht grad 
Um eine Ecke biegen. 

Das Spiel, es bringt viel Zeitvertreib, 
Auch unsern Arbeitslosen. 
Weil Arbeit an der Eulach sie 
Nicht alle tut bekosen. 

Es spielt sogar die Industrie. 
Sie wird aufs Spiel geladen. 
Die Loki und das Jo-Jo-Spiel 
Hiingt beides an dem Faden. 

Der Schüler in der Klasse spielt, 
Der Lehrer in der Pause. 
Man spielt sogar im Zeppelin, 
'Irotz wildem Meergebrause. 

Man spielt beim hellen Sonnenschein, 
Und auch beim Kerzenlichte . 
Ich glaube fast, man spielt Jo-Jo 
Auch mit der Weltgeschichte. 

Auch darin will am Schnürchen ziehn, 
Man heute nach Gefallen . 
Und schliesslich spielt dasselbe Spiel 
Das Schicksal mit uns allen. 

A. Grüninger, 1932 

Fussballclub Rãterschen 

Am lI. und 12. Juni 83 finde! unser tradi!ioneUes Grümpel
turnier statt. 
Wir hoffen, dass wieder viele Dorfvereine und Dorfmannsehaf
ten nebst den FussbaUern mitmaehen. Anmeldeformulare kon
nen in den Restaurants oder direkt beim F.C.R. verlangt wer
den. 
Anmeldesehluss ist: 21. Mai 1983 

Der schlechten Witterung wegen ist der Start zur Rückrunde 
buchstablich ins Wasser gefallen. Die Vorbereitungsspiele muss-
ten fast aUe abgesagt werden. 
Die Meisterschaftsspiele wurden bis jetzt alle verschoben. Diese 
Spiele werden vom Verband neu angesetzt , eventuell auch an 
einem Woehentag abends . 

G. Fivaz 

Wettspieldaten ab 30.4.83: 

Datum Zeit Heimspiel Resultat 
Sa. 30.4. 13 .30 S Raterschen Wiesendangen 

15 .15 B Raterschen Elgg 
C Turbenthal Raterschen 
D Turbenthal Raterschen 

14.30 E Raterschen Rikon 
So. 1.5. 10.00 2 Raterschen Baretswil b 

16.00 A Raterschen Wülflingen 
Sa. 7.5. B Seuzach Riüerschen 

14.15 C Raterschen KoUbrunn 
16.00 D Raterschen Rikon 

E Toss Raterschen 
So. 8.5 . 10.00 l Ràterschen Kempttal a 

2 Egg b Raterschen 
16 .00 A Raterschen Tossfeld 

Mi. 11.5 . C Russikon Raterschen 
Do. I ~.5. 14.30 E Raterschen Kempttal 

10.00 2 Raterschen Fehraltorf 
Sa. 14.5. 14.15 B Raterschen \Vinterthur 

16.00 C Raterschen Kempttal 
D Russikon Raterschen 

So. 15.5. l Ellikon/Mart. - Raterschen 
2 Hinwil b Raterschen 

16.00 A Raterschen Ph onix 
Do.19.S . l Tbss a Raterschen 

19.00 1 Ràterschen Kollbrunn 

Sa. 21.5. 16.00 A Raterschen Veltheim 
Sa. 28.5. 14.00 S Raterschen Veltheim b 

B Turbenthal Riitersehen 
So. 29 .5. l Neuhausen Raterschen 

2 Turbenthal Riitersehen 
A Toss Raterschen 

Mi. 1.6. 18.00 C Raterschen Seuzaeh a 
Sa. 4.6. 14.15 C Raterschen Bauma 

16.00 D Raterschen Toss b 
E Phonix Raterschen 

So. 5.6. A Turbenthal Raterschen 
Sa. 11.6. 14.30 E Ràterschen Wülflingen 
So. 12 .6. A Weisslingen b Raterschen 

Die Anspielzeiten konnen kurzfristig noch leicht abgeandert 
werden! 

I~ I . Velo-Moto-Club 

Eine überaus grosse Anzahl von Mitg1iedern des Velo-Moto
Clubs Ratersehen konnte Priisident Ren. Stofer zur diesjiihri
gen Generalversammlung begrüssen . Die lahresberichte des 
Priisidenten, der Fahrwarte und des RadbaJl-Obmanns wurden 
gutgeheissen. Vom Vorstand lagen erfreulicherweise keine 
Rücktritte vor. Die Vereinsbeitrage werden wie bis anhin be
lassen. Am 28 ./ '29. Mai findet eine Volksradtour statt , verbun· 
den miI der Wylandrundfahrt vom 29. Mai. Für diesen Anlass 
sollen neue Markierungstafeln angeschafft werden. Das Rad· 
baUturnier vom 18./19. Juni erfreut sieh wiederum einer 
guten Besetzung. Zur gleichen Zeit findet eine Volksradtour 
statt. Die Vereinsmeisterschaft wird von 14 Teilnehmern be
s!riuen, sodass der Pokalverteidiger Jakob Müller hart zu 
kampfen hat. Neben den Filmvorführungen von und mit Peter 
Odennatt wurde allen Teilnehmern ein kJeiner Imbiss serviert. 

6. Wyland-Rundfahrt Riiterschen 

Am Sonntag, den 29. Mai 1983 führt der Velo-Moto-Club 
Riitersehen bereits zum 6. Mal die Wyland-Rundfahrt dureh. 
Die .Ujiihrlieh steigenden Teilnehmerzahlen beweisen, dass si eh 
diese Tour immer grosserer Beliebtheit erfreut. 
Für die gut trainierten Hobby- und Gentlemenfahrer prasen
tiert sich ei ne leicht coupierte Strecke über 100 km. Der Rad
wanderer und die Velofahrerfamilie fühlen si eh wohl auf der 
Streeke über 60km oder auf der Volksradtour-Streeke von 
30km. 
Gestartet werden kann für 100 und 60 km in Elsau-Riitersehen 
und Trüllikon , für die Volksradtour nur in Elsau-Raterschen. 
Eine gute und übersich tliche Markierung geleitet die Peda1eure 
sicher du rch die schonsten Weinbaugebiete der Kantone Zürich 
und Thurgau, vorbei an den Schlossern Mõrsburg, Steinegg und 
Sonnenberg. 
Als Auszeichnung winkt als Lohn für die Strapazen ein han d
gefertigter, handbemalter Boccalino , oder eine Medaille , jedes 
Jahr mit einem neuen Sujet aus einem Weinbaugebiet an der 
zurückgelegten Strecke. 
Anmeldesehluss fü , die Wyland-Rundfah rt ist der 2. Mai 1983. 
Prospek!e sind erhiiltlieh bei R. Stofer, Riedstr. 3. 8351 Riite,
sehen (Te!. 052/361652) 

Programm Vereinsmeisterschaft 

16. 4. 1 assen 21. 8. Bergzeit fah ren 
7. 5 Velorennen (Start in Elgg) 28 . 8. Minigolf 

12. 5. Fahrt ins Blaue 17. 9 . Bergwanderung 
6. 7. Schwimmen 18. 9. 
9. 7. Velo Ol 22 .10. Kegeln 
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Gebrüder Albanese A G 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und T/efbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052 36 12 58 ·8352 Rliterschen 

Ausführung van: 

Umbauten • Neubauten • Kanalisatianen 

Gesucht: 

Hochbauarbeiter 

Foto Eusch 
Bahnhofstra"c lH H353 Elgg . Tdcfon 052 47 34 (,H 

Kameras Filme Projekroren Zubehôr' 

Pass Portrait Reportagen ' Einrahmungen 

Janine Ruppen 

8352 Rãterschen - Elsauerstrasse 23 - Tel. 361138 
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BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbaukü chen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
lelelon 052 36 16 14 

Büro Plãffikon 
lelelon 01 950 21 26 

Wir suchen 

per sofort gelernten 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Metall bau- Schlosser-Monteur 
jüngeren Hilfsarbeiter 

mãEil:hli 
KREUZGARAGE MERl:EDES BENZ 

8353 ELGG, TELEFON 052/471600 

FOHO 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

Baugeschãft HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

) 
( C _____ J_u9_e_nd ______ ) 

I 
Neue Tóne in unserer Gemeinde Thomas und Roger sehliesslieh geniessen seil zwei Jahren beim 

ehernaligen Elsauer Primarlehrer Heinz Reut1inger Gitarren-

~ 

( 

( 
( 

(eh) Kennen Sie C-C-Fly? Wahrseheinlieh nieht. Dann isl es unterrieht. Von ihm hatten sie aueh die Gesangsanlage ausge-
hõchste Zeit, sie kennenzulernen. C-C-Fly ist eine Rockband, lehnt, erklãrt miI Hanspeter, aIs ich sie nach den teuren Instru-
die aus vier 3 .-Sek.-Schülern besteht, nãmlich: menten frage. Der Rest sei finanzielle Unterstützung der Eltern. 
Marlin Munderich, 15 Jahre, SehJagzeug Die Eltern, wie stehen sie eigentlieh zur larmigen Musik iluer 
Hanspeter KellermüUer, 15 Jahre , Keyboards (Tasteninstrum.) Sóhne? «Unsere Eltern sin d sehr positiv eingeslell t» , meinl 
Roger Eschle, 16 Jahre, Gesang und Gitarre Martin, «sie kommen sogar an unsere Konzerte.» Thomas: «Sie 
Thomas Kõhler, 16 Jahre, Gitarre finden , in der Freizeit zu musizieren sei besser, als mit dem 

Actioll mit C-C-Fly am Elsauer Chilefiischt 

Naeh einer deutlichen Vorwarnung, ieh soUte mir die Ohren 
genügend mit Watte stopfen, wage ieh mieh in den Keller des 
Einfamilienhauses der Farnilie Munderich, dem jetzigen Probe
lokal der Band. Dass dieser Raum a!les an dere als ideal ist, 
merkt man schnell. Früher hãtten sie bei einem andern Grup
penmitglied geprobt, aber da seien sie auf wenig Verstãndnis 
der Nachbarn gestossen, erk.laren mir die Jungs. Ihr gr6sster 
Wunsch wãre denn auch ein grosserer Raum, wo sie ihre wo
ehentliehen Proben (1-2 mal) abhalten kónnten. 
Wie sie denn überhaupt zusammengekommen seien , frage ich 
sie. Thomas kann mir das genaue Datum noch sagen. Es sei am 
11. August 1981 gewesen , als ihn die andern in einer Sehul
pause fragten, ob er zusammen mit ihnen in einer Band spielen 
wolle. Am Anfang spielten die Sehüler dann zu fünft, die jet
zige Fonnation besteht erst seit einem Jahr. Der Gruppenname 
entstand ebenso zufã1lig, er wurde auf dem Schulweg kreiert. 
Roger, der aus England hierher zog, und natürlich f1iessend 
englisch spricht, musste für Thomas WortspieJe übersetzen. So 
sagte dieser Tse-Tse-Fliege, und Roger übersetzte frei mit 
«C-C-Fly}). Der Gruppenname war geboren. 
Einen Bandleader gib t es bei C-C-Fly nieht , sie seien demokra
tisch. Auf ihren Musikstil wollen sie sich nicht so recht einigen. 
Von Hard-Rock bis Blues, lautet dann das letzte Urteil , wobei 
doeh Hard-Roek den grósslen Teil der Songs ausmaeht. Ihre 
Vorbilder komrnen denn auch aus dieser Sparte: Deep Purple , 
Led Zeppelin, Blaek Sabbath, Whilesnake . 
Ob sie noch Musikunterricht nehmen würden , wo\lte ich wis
sen . Martin geht seit einem Jahr in die Schlagzeugstunde, Hans
peter Jernt sei t etwa sechs Jahren an der Jugendmusikschule in 
Elsau Klavier. Vo\ler Lob sind die jungen Musiker über seine 
Lehrerin, Frau Moor. «Sie hat uns arn Anfang zusammen mit 
ihrem Kollegen Ruedi Mettler selu viel geholfen . Wir spielten 
immer die gleiche Begleitung. Mit Frau Moor lernten wir, Melo
dien zu finden, und Ruedi arrangierte dann das ganze Lied.}) 

Tóff in der Gegend umherzufahren.» 
Wie entstehen denn die Lieder? Komponiert und getextet wird 
bei C-C-Fly alles selbst. Die Texte stammen von Roger, der sie 
dann ja aueh singt. Bis jetzt haben die Jungen nur engliseh ge
sungen, spater mõchten sie sich dann auch in Deutsch und 
Mundart versuchen. Vorlãuflg wird dem Instrumentalen aber 
noch der grõssere Stellenwert beigemessen. Jeder bringt seine 
Ideen für ei ne neue Melodie. Diese werden dan n von den an de
rn angehõrt , und zusanunen wird dann ein neuer Song ge
schmiedet. 
lIue Auftritte? Die letzten Auftritte waren beim Schulsilve-· 
ster in Elsau und aIs Begleitmusik bei einem Konzert in der. 
Kirche Oberwinterthur. Nachstens werden C-C-Fly im Peter-. 
hans-Keller in Winterthur zu hõren sein. Dies ist auch ihr künf
tiges Ziel , sie m6chten über die Gemeindegrenzen hinaus be-o 
kaoot werden. Aber auch bei uns würden sie vennehrte Kon
zertangebote nicht abschlagen. 
Dann frage ich noch, ob es ihnen auch schon «gestunken» 
habe. Solange sie spielen k6nnten, was sie m6chten, hãtten sie 
immer den Plausch, geben sie mir einstimmig zur Antwort. 
Beim Kirchenkonzert in Oberi gefiel es ihnen jedoch weniger, 
denn dart mussten sie sich anpassen. Positiv bei jenem Konzert 
sei nur die kleine Gage gewesen ! . 
Nachdem ich zwei, drei Kostproben der «Fliegem> zu Ohr be
kommen habe, verlasse ich den Rockkeller im Hause Munderich. 
Ich glaube, wenn die Vier weiter zusammen spielen und sich 
noch meiu verfeinern k6nnen, werden wir sicher bald meiu 
von C-C-Fly hóren. 

I I Jugendgruppe Elsau 

programmhiwis: 

am donsehtig de 121i mai (ufahrt) gómmer wieder ufde sehaue
bãrg go de sunneufgang gnüsse (wãnn si damal würkli chunt, 
hoffentli). mir besammlet 6is am morge em eis bim jugend
ruum. (für die wo's immer nonig wüsset , er isch biru schuel
huu s süd im abou.) wahrschinli isch det aber scho di ganz nacht 
óppis los. 
suscht isch de jugendruum nach wie vor immer am mittwuch 
und fritig 6ppe vo de halbi achti aa offe, ihr sind alli harzli ii
glade , mir fr6ied óis über jedes n6ie gsich t. 

schiwiikend uf de engschtligenalp z'adelbode 

zãh jungi vo de jugendgruppe sind z'adelbode go schifahre' am 
samschtig morga früeh , bi sãlbergrnachteru zopf, hand mir de 
zmorge bi s'najmane sein (?) gnosse. ungefãhr am sibni simmer 
abgfahre, gschpannt, wie acht s'watter werdi. 
guet simmer (trotz schoff6r) z'adelbode acho , det hãmmer de 
z'mit tag ichauft und sind nachher mit de schwebibahn ufd 
d'engsehtligenalp gfahre. 
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am halbi eis simmer seho (?) uf de sehi gsehtande. bi sehr gue
tem schnee und schbnschtem watter hfunmer mit no viel (z'viel) 
andere schifahrer de naJunittag gnosse. 
am samschtig abig hand mir eus iigschnebelet und sind dann is 
barghotel bartschi a d'wanni, õppis go asse und trinke. spater 
sin d na es paari uf en hoger kraxlet. zum d'starne und d'ussicht 
is taI abe z'sehtudiere. gli simmer alli (") riiehtsehaffe müed go 
sehlafe. 
am sunntigmorge, nbd allzu früeh, simmer ufgsehtande und 
hiind gmüetlieh mitenand (zum teil au naehenand) z'morge
giisse. (für die früene sblls zopf giih haa.) jetzt namal uf d'sehi 
bis zum mittagasse. s'watter isch immer no prachtig gsü, au 
am nahmittag simmer na go sehifahre. am halbi fbifi (nid em 
viertel va!, wie es paar agno hand) hammer bi de hü Ue ab
gmacht, na bppis trunke und sind nach langerem warte mit de 
sehwebibahn uf adelbode zrugg eho. 
underwags hamrner z'nacht gasse und sind nachher (zum glück 
ehbnd nid alli im auto sehlafe) guet (?) z'winterthur iitroffe, 
zu kaffi und guetzli (i ha zwar nur sand gsee , und ufs verspro
chene coci mit iis warti hüt no) bi de monika. 
schad, so schnãll gaht a so as schóns wuchenãnd verbi!!! 

regula (anmerkungen aus anderer quelle) 

Skiweekend 

Früh am Samstagmorgen 
haUen die ersten schon Sorgen, 
denn nicht alle Wecker gehen recht , 
und Salz im Zopf wiire gar nieht sehleeht! 
Dies alles gab viel Heiterkeit und Witz, 
ab ging's dann Riehtung Sehnee wie der Blitz_ 
Gute Laune und schõnes Wetter war gefragt, 
alles andere recht gewagt. 
Nur mit viel Falut und Sehnelle 
kommt man an Ort und Stelle_ 
Dann am Ort wird mit Getõse 
Essens- und Sehlafensfrage gelbse!. 
Jetzt aber nieht's wie ab auf die Piste, 
wo es los geht mit viel Lis!. 
Wer ist der Sehnellste 
und wer der Beste? 
Dann wurde die zweite Gruppe mit viel Hallo empfangen, 
und ab ging's zu den Hiingen, den langen. 
Abends, müde aber noch munter zurück im Lager, 
wurde getiseht dureh Giuglio der «Hafen>. 
Olala, was sieht man da, 
gefressen hat Giuglio den Narren an Francesca! 
Naeh gutem Essen hiess es schnelle, 
auf, auf zu Biirtsehis Wirtshaushelle. 
Mit Sehneebiillen, Fiillen und Gesehnatter 
wurde hinter uns gebraeht der Waeke!. 
Bei Fünfliberklopfen, Gesehwiitz und gutem Wein 
wurden die Stunden gar sehnelle klein. 
Man sah sieh bald gezwungen, 
den Beizenwechsel zu beginnen; 
angelangt bei Oesters wird versucht, 
die Gemüter mit gutem Hauswein zu gewinnen. 
Doeh bald regte sieh bei den ersten der Schlaf, 
und man bedaehte, dass folgte der morgige Tag mit Schlag. 
So begab man-sieh mit Rat 
zu den Betten mit viel Tat. 
Nicht jedem war der Sehlaf bekommen, 
denn manch Gesicht war noch benommen ! 
Jedoch das Wetter loekt, 
und man fuhr mit den Skis gehoek!. 
Der Tag ende te mit den Kessen 
und wurde abgeschlossen mit einem guten Essen. 

40 

Monika 

I I Wolfli Elsau 

Wir stellen uns vor: 
Meute Winkelried (Wólfli/Elsau) 
Leiter: 
Bleiseh Peter v/o Sprudel 
Grabenackerstrasse 11 7 
8404 Winterthur 

Rudel Biir 
Leiterin: 
Hiihni Gaby v/o Taiga 
Chãnnerwis-Strasse 22 
8352 Rümikon 

RudelMamba 
Leiterinnen: 
Brüschweiler Heidi v/o Corax 
Im Geren 
8352 Rümikon 

und 

Háhni Susanne v/o Fiora 
Chiinnerwis-Strasse 22 
8352 Rümikon 

«Wblfli» ist die Knabenpfadi für 7-1 2jiihrige. Mit 12 Jahren 
gibt es ei nen übertritt in die Pfadi. Wblfli-übungen finden je
weils am Samstagnaehmittag, gemiiss Ansehlagbrett im Sehul
haus Süd, statt. 
Wir machen Bastelarbeiten, Abenteuerübungen, lernen Spuren. 
lesen, PostenHiufe u.v.m. Wir glauben , das würde jedem Buben 
gefallen. 
Mbchtest Du auch in die Wblfli kommen? Komm einfach vor
bei. In welchem Rudel Du teilnehmen willst, ist ega!. Wenn Du 
die übungen dreimal besucht hast, musst Du Dieh für die de.fi 
nitive Anmeldung entscheiden. Der Jahresbeitrag betragt ca. 
Fr. 30. - . über neue Wõlfli würden wir uns selu freuen. Jeder· 
mann ist herzlich eingeladen . 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

<7.l 052 -29 51 69 

Bure-8pezialitaten 
Selbstgerauchtes. 

Bure-8rot 
aus dem Holzofen 

Kleines 5ali 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Nach emene Spaziergang zur 
Starkig oppis vom Grill oder US 

em Chami i da Gartewirtschaft 
vom 

Restaurant Frohsinn Elsau 

Stammlokal: 
- FC- Riitersehen 

(Sponsor) 
- Mannerchor 
- Gemischter Chor 
- Schützenverein 

Chãs-Schmid 
Kãsespezialgeschãft 
Ma rk tgasse 55 

Auf Ihren Besueh 
freut sich 

Esther + Fritz 
(Te!. 361122) 

8400Winterthur Tel.052-226941 

Privat: im Schründler 9 

~<\R.MEYERI 
spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Münzerstrasse 5. lelefon 052 / 23 85 02 
Sámtliche Unlallreparaturen 
Carrosseriearbeiten 

Sponsor: 1. + 2. Mannschaft 
FC Raterschen 

Aber auch Traumbader müssen vom 
Fachmann montiert und installiert 
werden, damit sie nicht zum Alptraum 
werden. Also: Wir sind bereit. 
Natürlich auch tür 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanitãre Anlagen/Heizungen 
Tel. 361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. \ __ --__________________ ----J 

ALL- ROUND:.. SERVICE 

~\I/~ 
H.GmSnder 

bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim, mit Rolladen, 
Lamellen - und Sonnen
storen_ Reparaturen und 
Neumontagen_ 

(052) 29 60 30 oder 
36 16 31 

7-9 Uhr und ab 18 Uhr 
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( __________ Pa_rt_e_ie_n ________ ~) 

I I SVP 

Naturschutz wohin? 

Die Unterschutzstellung von zahlreichen Objekten in unserer 
Gemeinde im Laufe des letzten Jahres hat unter den betroffe
nen Grundeigentümern einen Wirbel der Empórung und Ent
tiiusehung ausgelós!. An der diesjahrigen Generalversammlung 
der SVP wurde dazu in zahlre iehen Voten Stenung genommen. 
Bezeichnend ist die einstimmig positive Einstellung zur Erhal
tung unserer Naturschónheiten. Vernichtend jedoch waren die 
Urteile den getroffenen Massnahmen gegenüber. 
Ein einziger Mann entschied über die Schutzwürdigkeit dieser 
Objekte. Die Massnahmen wurden keiner Organisation unserer 
Gemeinde zur Vernehmlassung unterbreitet. Dabei hâtten doch 
sieher die Mitglieder der Natursehutzgruppe und des Ornitho
logisehen Vereins Gewiihr geboten, sieh faehkundig über den 
Schutzzweck und die Schutzmassnahmen zu aussern. So sind 
viele von diesen Bestimmungen unnótig hart für die Betroffe
nen und entsprechen nicht einmal dem Schutzzweck. 
Einige Beispiele sollen dies deutlich machen. 
l. Im oberen Weiher wurde eine Flachwasserzone angeiegt. 

Der Weiher liegt an der reeht stark befahrenen Strasse naeh 
Ricketwil. Wieviele Tiere werden wohl auf ihr überfahren 
werden? 

2 . Im gleichen Weiher so11 der Eisvogel wieder angesiedelt wer
den: 
Es wurden Nistróhren erstellt. 
Der Eisvogel ist ein Fischfresser. 
Die Bestimmung in der Schutzverordnung, in de r es heiss t: 
«Der Weiher ist spatestens alle 3-4 Jal1fe zu entleeren und 
auszufischen», wird diesem Vogei kaum behagen. 

3. Bei der letzten Entleerung, die leider nicht zu umgehen war, 
verendeten hunderte von Teichmuscheln und Krebsen. 
Dieses Massaker soll sich nun alle 3 - 4 Jahre wiederholen. 
Verdient eine solche Massnahme noch den Namen «Natur
schutz ))? 

4. Waldwiese Rodler: 
Massnahmen: ... Waldrand und vordringende Striiueher all
miihlieh um 10- 20 Meter zurüekdriingen. 
Eine stufe nweise Rodung (in Salamitaktik) . Eindeutig gesetz
widrig! - Naturschutz? 
In der gleiehen Verordnung sten! man grosse Fliiehen Wald 
un ter Landschaftsschutz! 

Solche Beispiele kónnten noeh viele aufgeziihlt werden. 
Warum muss in unserer Gemeinde über 20 ha (!) Wiese und 
Wald unter Landsehaftssehutz gestent werden? 
Ist denn dieser Wald gefiihrdet? 
Die Schweiz besitzt das beste Forstgesetz alier europãischen 
Staaten. Rodungen dürfen nur vorgenommen werden, wenn 
ein óffentliches Interesse besteht, und nur mit der Bewilligung 
des Regierungsrates und der Forstbehórden. Aueh die forst
wirtsehaftliehe Bewirtsehaftung ist geregelt. 
Die unter Schutz gestellten Flãchen sind für unsere Bauern
betriebe ein TeB ihrer Existenz. Die Unterschutzstellung be
deutet für diese Betriebe eine Ertragseinbusse . 

Die Leidtragenden sind nun jene , die diese schutzwürdigen 
Objekte bis heute erhal ten haben. 
§ 8 der Verordnung über den Natur- und Landschaftssehutz : 

Die Sehutzobjekte sin d im Sinne des Sehutzzieles zu pfle
gen. Die Ausführung dieser Arbeiten ist grundsãtzlich 
Sache der Eigen tümer. 

Sehutz-Busse bis Fr. 50'000. - und dazu noeh das Aufbürden 
der Pflegearbeiten sin d die Belohnung dafür. 

I I SP 

E. Sehuppisser 
R. Rüeger 
H. Güttinger 

Der Sektionspriisident W. Sehlumpf konnte 30 Mitglieder der 
SP Rãterschen zur ordentlichen Generalversammlung begrüs
sen und die sta tuarischen Traktanden speditiv über die Bühne 
bringen. 
In seinem lahresbericht stellte der Prãsident fest, dass die Ge
meindewahlen 1982 für die SP erfreulieh gut verlau fen sind. 
Die SP-Behórdemitgl ieder haben sieh gut in ilue neue Aufgabe 
eingearbeitet , wofür sie Lob verdienen . 
Die Jahresrechnung, vorgelegt vom Kassier Armin Nãnni, 
wurde tro tz Verm6gensverlust (Wahlen) von den Mitgliedern 
genehmigt und verdankt. Durch die ste tige Teuerung mussten 
die Jahresbeitrãge entsprechend angepasst werden . Der Aktua
rin Ruth Hotz wurde das gu t abgefasste Protokoll abgenom
men und, wie dem Kassier, die Jahresarbeit verdankt. Da die 
Vorstandswall1en nur ane zwei Jahre stattfinden, bleib t der 
Vorstand in de r bisherigen Zusammensetzung mit W. Schiumpf 
ais Prãsiden ten beisammen. 
Im verf10ssenen Jahr konnten sechs neue Mitg1ieder aufgenom
men werden , anderseits waren ein Todesfall und zwei Wegzüge 
zu beklagen . 
lm Anschluss an die statuarischen Geschãfte nahm die Ver
sammlung noeh Stellung zum Sehulhaus-Neubau der Oberstu
fenschulgemeinde. Nach guter Begründung unseres Mitgliedes 
in dieser Behórde und nach einer regen Diskussion stimmte die 
Versammlung dern Kreditbegehren für die Projektierung zu. 
Der Einladung zum Vortragsabend mit unserer Regierungsrats
Kandidatin Hedi Lang folgte n am 24. Miirz im Singsaal des 
Oberstufenschulhauses 100 Personen, was selu erfreulich ist. 
Da ein Bericht bereits in der Tagespresse erschienen war, erüb
rigt es sich , hier noclunaJs weitere Ausführungen zu machen . 
Wir mbchten aber die Gelegenheit benützen , allen Besuchern 
ihr Erscheinen nochmals zu verdanken. 
Am 30.April führen wir im Res!. Bahnhof einen Filmvortrag 
mlt Begmn um 20 Ulu durch. Der schbne Film führt uns durch 
Nordamerika mit Besichtigung der Niagarafãlle. Jedermann ist 
freundlie h eingeladen . 

SP Raterschen 
TeL36 14 91 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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I I FDP 

Herkunft - Grundsãtze - Ziele 

Bei einem Gesangsverein oder einem FussbaJlclub sind Zweck 
und Ziel der Vereinigungjedennann klar. Liingst nieht so selb st
verstandlich ist dies bei einer politischen Partei. 

Die Freisinnig-Demokratische Partei ist eine libera1e Partei. 
Freiheit und Selbstverantwortung des Einzelnen sin d für uns 
die grundlegenden Nonnen für Gesensehaft, Staat und Wirt
schaft. Unser Land verdankt der unternehmerischen soziaJ 
aufgeschlossenen Marktwirtschaft einen betrãchtliche~ Wohl
stand de r gesamten Bev61kerung. Wir lehnen daher staatliche 
Planwirtschaft ebenso ab wie besondere Privilegien einzelner 
Berufs- oder Gesenschaftsschiehten. Sehrankenlose Freiheit 
würde jedoch Zustande wie im «Wilden Westefl)) bringen, ohne 
eine rechtsstaatliche Ordnung geht es nich t. Wir wollen keinen 
Versorgungsstaat, wir brauchen aber ein soziales Netz für jene 
Mitmenschen, welche ohne fremde Hilfe nicht zurechtkom
men. Rahmenbedingungen sind aueh nótig zum Schutz der 
Natur und Landsehaft gegen die hemmungslose Ausbeutung 
zuru Nachteil kommender Genera tionen. 

Die Bundesverfassung von 1848 war das Werk der 
Freisinnigen, Motor für die Revision von 1874 
waren die Demokraten . Die beiden in vielen Be
reichen ahnlichen Parteien ruarschierten im Kan
ton Zürich teilweise getrennt, um sich dann zur 
heutigen FDP zu vereinigen. Die Elsauer Orts
gruppe der Demokraten, gegründet 1930, vollzog 
am 20.10 .1 969 die Offnung zur Freisinnig-Demn
kratischen Partei. 
Wir verfolgen das politische Geschehen im Bund 
und Kanton mit regem lnteresse. Das Schwerge
wieht liegt jedoeh beim óffentliehen Leben in 
unsere r Gemeinde. Die Gemeindeautonomie ve r
dient unsere voIle Unterstützung ; was auf de r 
Ebene der Gemeinde besorgt werden kann, 
braucht nicht an den Kanton oder Bund delegiert 
zu werden. Wi r sind für ei ne verantwortungsbe
wusste Finanzpolitik; sie muss so\Vohl bei Ein-
nalunen wie bei den Ausgaben wirksam werden. 
Es gilt den Steuersatz von EIsau auf den Dureh-
schnitt vergleichbarer Gemeinden in der Region 
zu senken . ·Die Gemeinde ist nicht eine óffentli-
ehe Milchkuh, welche jedennann beliebig anzap
fen kann. 

•••••••• 

Verlangen ,Sie d ie Gratisbroschüre zu diesem 
Thema bei 

wmterthur 
verslctJerunqen 

Immer in lhrer Nãhe 

Agentur 
Ernst Bãrtschi 
Elsauerstr. 5 
8352 Rãtersehen 
Tel. 36 21 81 

Neu: Citroen BX, 

der Dauerlãufer. 

• • • • • • • • • • • • • • • 

«Gueti Lüüt für euseri Behbrde»), das ist für uns 
nicht nur ein Wahlschlager sondern ein selu wich
tiges Anliegen , denn von ihrer Arbeit hangt viel 
ab in der Gemeinde. Die Behórdemitglieder erfül
len aber auch in einer Parte i ei ne wichtige Funk
tion , indem sie kompetent über die Traktanden 
zuhanden der Stimmberecht igten orientieren. An 
einer Parteiversamm1ung ist eine unkomplizie rte 
Meinungsbildung móglieh. Übrigens: Kein Mit
g1ied der FDP ist an einen Parteibeschluss zu 
einem Wahl- oder Sachgeschaft gebunden, weder 
Behórdemitglieder noch das Fussvolk stimmen 
nach Parteiinstruktionen. Das Gesprach über poli
tische Sachfragen ist in unserer direkten Demo
kratie für jeden verantwortungsbewussten Bürger 
notwendig, wir móchten Sie daher freundlich 
dazu einladen. 

Kommen Sie zur Probefahrt. 
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(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ) 
Das einheimische Gewerbe stellt sich vor, heute: 

----------------------Auto-Musik-Studio AG 
Techníkumstrasse 59, 8400 Wínterthur 

Auto-Musik-Studio AG 
Teehnikumstrasse 59, 8400 Winterthur, Te!. 052-22 5000 

Privat: René Nyffenegger, Sehottikon 

Entstehungsgesehiehte der Firma AMS Auto-Musik-Studio AG 
im <MoUenhof» , Teehnikumstrasse 59, 8400 Winterthur 

Im Jahre 1718 wurde dieses Haus vom Obmann der Weber
und Sehneiderzunft, Abraham Brunner, erbaut. Nebst Wohn
haus wurde eine Gerbe und eine Farb betrieben. 

Fotos: L. Kolay 

Auf der Nordosteeke befindet sieh ein zweigesehossiger, poly
gonaler Erker, getragen von einer toskanischen Saule. 1930 
wurde das Haus von Herrn Scherrer erworben und umgebaut. 
1932 erõffnete Herr Paul Seherrer eine Auto-Elektroserviee
Spezialwerkstatte. Schon kurze Zeit spater wurden die damals 
eben aufkommenden Autoradios verkauft und eingebaut. Iru 
Vergleich zu heute waren diese Gerate allerdings riesig, schwere 
Kisten, die viel Strom verbrauchteo. Begriffe wie «StereQ) , 
«Kassettenspieleo> und «Verkehrsfunk» waren damals natür
Iieh noeh vaUig unbekannt. 
Im J ahre 1958 übernahm Komad Nyffenegger den Betrieb und 
führte ihn bis heute als Auto-Elektro-Betrieb weiter. Daneben 
widmete sich die Firrna mit spezieller Aufmerksamkeit dem 
standig grósser und komplizierter werdenden Angebot an 
Unterhaltungs-Elektronik, sodass sieh das Gesehiiftsvolumen in 
dieser Sparte standig vergrósserte. Die inzwischen ebenfalls in 
die Firrna eingetretenen S6hne Peter und René Nyffenegger 
gründeten nun die AMS Auto-Musik-Studio AG, die si eh be
sonders mit dem Autoradio- und Autozubeh6rgesehiift befas
sen wird. 
Die Er6ffnun~ fand am 9. April 1983 stat!. 

Die Firma AMS Auto-Musik-Studio AG steUt sieh vor: 

Die Firrna Auto-Musik-Studio AG wurde am 9. April 1983 an 
der Teehnikumstrasse 59, 8400 Winterthur, er6ffnet. 
Die bisher qestehende Werkstatt und die Büroraume wurden 
umgebaut. Heute steht ein schón prasentierender Verkaufs
raum zur Verfügung, daneben eine modernst eingerichtete Ein
bauwerkstatt. 
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An einer Demonstrationswand kon nen unsere Kunden Auto
radios und Lausprecher aller Weltmarken prüfen: Blaupunkt, 
Panasonic, Pioneer, Clarion, Philips usw. Zusatzlich unterbrei
ten wir ein umfassendes Programm an Zubehbr wie Antennen, 
Verstarker und weitere Einbauteile. Besonders interessant da
bei: Das van AMS entwickelte Festpreis·System erlaubt eine 
prazise Offerte für fertig eingebaute Radio·Anlagen in jedes 
Fahrzeug. 
Neben den Autoradios bieten wir auch eine grosse Auswahl 
von Autozubehor an wie z.B. Nebelampen, Zusatzhom, Instru· 
mente und vieles mehI. Selbstverstandlich alles mit Einbau ~ 

Besonders schatzen werden unsere Kunden, dass dieser Einbau 
dureh gelernte Autoelektriker erfolgt. Unsere Leute verstehen 
wirk.lich etwas von Autos und beraten auch gerne jeden , der 
seine Gerate selber einbauen mochte. 
Die Entwick.lung in der Autoradio-Geschichte wird stürmisch 
weitergehen. Ein Beispiel: das ne ue Panasonic CQ074 mit 
Fernbedienung, das errn6g1ieht, dass der Beifahrer über Kopf
harer Kassette hart , wahrend der Fahrer das Radioprogramm 
geniesst. Sie konnen dieses elektronische Wunder bei uns 
testen. 

AMS - von der preisgünstigen Autoradioanlage bis zur 
Sound-Faszination 

Die Redaktion der Elsauer·Zytig wünscht der jungen Fimla 
viel Erfolg! 

LKG Elsau 
1874 gründeten die Bauern der Dôrfer EIsau, Riitersehen, Rü
mikon, Schottikon, Tollhausen und Ricketwil einen landwirt· 
schaftlichen Verein. Dieser bezweckte vor aJlem den gemeinsa
men Einkauf von Düngemitteln . 
Am 9. Januar 1887 erfolgte die Umbenennung des «Landw. 
Vereins» in die «Landwirtschaft1iche Genossenschaft Elsau 
und Umgebung» . Die erste gedruekte Reehnung von 1887 
zeigte einen Umsatz von Fr. 13238.05. Vermittelt wurden vor 
allem Dünger, Samereien, Kaffee, Seife und Drainierróhren. 
1891 wurde der Handel aueh auf Haushaltwaren ausgedehnt. 
Das erste Depot (Laden) stand an der SteUe des heutigen 
Ladens in Raterschen. Das erste Lagerhaus wurde 1930 mit 
einem Kostenaufwand von 20361 .60 errichtet. 

Die heutige Ladensituation entspricht noch weitgehend der 
Gründungszeit, wo in allen Dórfern des Genossenschaftsgebie· 
tes Depots (Uiden) errichtet wurden. Die in der Gemeinde 
Elsau liegenden Laden wurden in den Jahren 1952 -1962 neu 
ersteU!. [m Zuge der «Discountwelle» Ende der ,echziger Jahre 
wurden die Laden auf Selbstbedienung umgestellt. 
Um die genossenschaftliche Tatigkeit zu verstarken, erfolgte 
1964 der Zusammensehluss mit der Genossensehaft Sehlatt 
und 1967 derjenige mit Hegi. 
Das 1965 erstellte Lagerhaus in Riterschen beherbergt ein 
grosses Angebot an Samereien , Düngemitteln , Geraten und Be
darfsartikeln für Landwirtsehaft und Hobbybauern . In den letz
ten Jahren wurde auch der Bereich «Haus und Gartem> erheb
lich ausgebaut. Die Genossenschaft ist in den vorgenannten 
Bereichen in der Lage, nahezu alle Bedürfnisse zu befriedigen . 
Sieher muss aueh die bestehende Selbstbedienungstankstelle 
und die Autowaschanlage kaum meiu vorgestellt werden. Die 
notwendigen Pflegemittel kónnen ebenfalls auf der Verwaltung 
bezogen werden. 
Die in der Gemeinde Elsau bestehenden Laden werden aus 
Kostengründen kaum mehr weitergeführt werden kónnen. Was 
die Grossverteiler bereits vollzogen haben , wird die Genossen
sehaft noeh zu lasen haben. Ob die bestehenden Laden in 
einem Laden zusammengefasst werden kónnen, müssen die lau
fenden Untersuchungen zeigen. Neben finanziellen Erwagun
gen wird auch die Standortfrage die Entscheidung beeinflus
sen. Das Fehlen eines Gemeindezentrums mit entsp rechend 
breitgefachertem Angebot von Dienst leistungen aller Art , be
wirkt auch die Abwande rung in nahegelegene Konsumzentren. 
Die Weiterführung der Konsumwarenvemlittlung wird nur ver· 
antwortet werden kónnen, wenn ein neues Ladenkonzept ohne 
allzu grosses finanzielles Risiko verwirklicht werden kann. 

(Vielleicht kónnte auch eine neue Organisation , an der sich alle 
interessierten Einwohner betei1igen würden, eine solche Auf
gabe 16sen.) 
Der, von der Verkaufsflache her, grósste Laden, in Raterschen, 
ist seit der Sch1iessung des Bahnüberganges das Hauptsorgen-

kind der Genossensehaft . Die gültige Zonenplanung südlieh der 
Bahnlinie verunmóglicht eine bau1iche Entwicklung in naher 
Zukunft. Diese Tatsachen veranlassen den Vorstand der Genos
sensehaft , den Mitgliedern die Sehliessung des Ladens Riiter
schen auf einen noch zu bestimmenden Zeitpunkt zu beantra
gen. Mit dem Erscheinen dieses Artikels werden die Würfel 
bereits gefallen sein. 
Die traditionellen Bereiche der Genossenschaft, wie Vennitt
lung von Hilfsstoffen und Betriebsmitteln für die Landwirt
schaft, werden sicher auch in Zukunft weitergeführt werden 
k6nnen. Das grosse Wirtsehaftsgebiet der Genossensehaft birgt, 
trotz zahlenmassigem Schwund der Landwirtschaftsbetriebe, 
noch einige «Reservem> . Die Konsumwarenverrnittlung, vor 
allem im Gebiet der Gemeinde Elsau, wird weitgehend davon 
abhangen , ob ein Konzept gefunden werden kann , dem die 
Mitglieder aus überzeugung zustimmen kónnen . 
Die Genossen~chaftsmitglieder haben die Entscheidungen zu 
treffen, sie haben auch das finanzielle Risiko zu tragen. Für 
die Verbindliehkeiten der Genossensehaft haften die Mitglieder 
so1idarisch und unbeschrankt . 

Fotos: Aus der Feslsehrifl 100 lahre LKG-Elsau 

Ansehrift: 

Rechtsform: 
Belegsehaft: 

Betrieb: 

Wirtsehafts
gebiet: 

Umsatz 1982: 

Zweck der 
Genossenschaft: 

Landwirtschaftliche Konsumgenossen· 
sehaft EIsau und Umgebung 
8352 Riitersehen, Te!. 052 / 36 10 22 

Genossensehaft gemiiss Art. 828 OR 

2 Verwaltungsangestellte, 6 Filial
leiterinnen , 2-3 Teilzeitbeschaftigte, 
I Lehrling im Verkauf 

Verwal tung und Lagerhaus in 
Raterschen 
Konsumwarengeschafte in: 
Riitersehen, SI. Gallerstrasse 
Elsau, Liegenschaft Frohsinn mit 

Wirtsehaft 
Tobel, Zauner 
Rümikon , Heinrich Bosshardstrasse 
Hegi , Birchwaldstrasse 
Waltenstein , Dorfmitte 

Po1itische Gemeinden Elsau und 
Schlatt, Ricketwil und Hegi, zur Stadt 
Winterthur gehórend 
4 250000. -

VermittJung von Artikeln des land
und hauswirtschaftlichen Bedarfs, 
Verwertung von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen 
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Marcel Sommer, Schnasberg 
Ponyhandel 

Pferdesportartikel 

Seit Frühjahr 1947 hausen wir im «Rütihof". Mit einem Bun
despferd haben wir den hügeligen, kleinen Bauernhof viele 
J ahre bewirtsehaftet. Erst 15 J ahre spater wurde masehinell 
gearbeitet. Wahrend diesen Jahren waren wir tag1ich auf unser 
gutes Pferd angewiesen. Dies brachte natürlich eine ganz be
sonders gute Beziehung zum Pferd im allgemeinen. Die ganze 
Familie liebte un seren «Ioky» heiss. 
Eines Tages lasen wir in einer Zeitschrift einen Artikel «Ret
tet das Islandpferd vor der Sehlaehtbank». 
Unsern Kindern zuliebe entschlossen wir uns , ein Islandpony 
zu importieren. Im Frühjahr 1959 maehte dann ein solches 
Pferdchen dje weite Reise auf unsern Haf. 
Bald mussten wir uns belehren lassen, dass die übliehe Stall
haltung nicht zweckrnassig war. Weil IsHinder an ein rauhes 
Klima gewóhnt sind, genügte ein einfaeher Offenstall. Unser 
Pferdestal1 war zu warm. Es musste angebaut werden. Leider 
war unser erster Import-IsIander nur ein einjã:hriges Fohlen, 
und wir mussten erfahren, dass Islandpferde erst mit 5 Jahren 
eingeritten werden. Das war eine grosse Enttauschung für die 
Kinder. 

Rütihaf, Schnasberg (Sammer 1980, var dem Brandfall) 

Jetzt wurde wieder gespart, diesmal für ein ausgewachsenes 
Tier. 2 Jahre spater importierten wir dann eine Stute dazu, 
die das Alter zum Reiten hatte. Da wir merkten, dass das Inter
esse am Ponyreiten in der Umgebung immer grõsser wurde, 
entschlossen wir uns nach langen Überlegungen, einen Pony
Trekking zu eróffnen. Im Herbst 1963 importierten wir 10 aus
gewachsene Island-Ponies. 
Nun begann das aufregende Leben auf unserm Har. Trotzdem 
wir oft haren mussten «Jetzt spinnt de Summer! », führten wir 
unser nichtbauerliches Vorhaben weiter. Das Einreiten dieser 
10 rohen Pferdchen bereitete nicht immer Freude. Stürze, 
Flüehe, Tranen , Sehürfungen gehórt~n zur Tagesordnung. 
Manch damaliger Elsauerjunge und -madchen kõnnte von jenen 
reiter1ichen Abenteuem erzahlen. 
Nach einiger Zeit konnten wir die Ponies zum Reiten ausmie
ten. Maneh pferdebegeistertes Kind braehte den Inhalt der 
Sparbüchse,. um einmal reiten zu dürfen. Nachdem dann das 
erste Pony verkauft wurde , ergab es sieh, dass das Handels
Patent gelõst werden musste. 
Mit der Reiterei kam aueh das Problem mit dem Sattelzeug. In 
Deutschland lernten wir einen Sattelmacher kennen , der spe
zielle S'Uel für Islander anfertigt. Bald hatten wir aueh Inter
essenten für Sattel und Zaume. Der Keller wurde zu einem 
kleinen Reitsportartikel-Laden ausgebaut, der sieh im Laufe 
der J ahre immer mehr vergrõsserte. 
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Nun sind es diesen Herbst 20 Jahre , seit wir im Ponyhandel 
und im Reitsportgesehaft tiitig sind. 
Wir haben viele Sorgen , Krankheiten und Missgeschicke erlebt, 
aber sicher auch viele sch6ne Stunden mit unsern Vierbeinern. 

Die neu erstellten Stallungen (Juli 1980) 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 361836 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RATERSCHEN 
St. Gallerstrasse, 5 km lIon W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens aut 

8000 m 2 Ausstellungstlãche 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Raban 

Jeden Donnersta9_Abendverkauf 

Kümin Hansj6rg 
Haldenstrasse 7 
8352 Ratersehen 

Telefon 052 36 1007 

Kaminfeger 
& 

Daehdeeker 

J!)otcl l\cstilllrilnt 

~ternen 

Am 10. Mai feiert im Hotel Sternen Josef Carlen-Stadelmann 
seinen 65. Geburtstag. Schon sind es vier mal sieben Jalue, 
dass er zusammen mit seiner freundlichen Frau das Gasthaus 
an der Eulach übernommen hat, an der Stelle, wo Strasse, 
Schiene und Fluss sich beinahe berühren. Schon immer hat es 
Herbergen gegeben an Kreuzwegen oder dort, wo das Tai sich 
biegt, als ob der Wanderer - heute der Fahrer, seinen Schritt, 
sein Tempo verlangsamen wollte, um zu rasten. Früher war 
ruer die grósste Verbindungsstrasse zwisehen SI. Gallen und 
Winterthur. Heute , im Zeitalter der Autobahn, ist es so etwas 
wie eine alte Landstrasse geworden, wo die Leute gerne un
weit der Stadt absteigen . 
Unterhalb unserer sonnigen Gemeinde , überdeckt von einer 
m'ehtigen überführungsbrüeke, am Verbindungsweg, finden 
wir unseren Gastwirt. Bedarf es nicht der Umsicht , des Ober
und Durchblickens, einem solchen Gastgewerbe vorzustehen? 
In all den 28 Jahren - die Familie liess sieh 1955 mit iluen 
zwei Sahnen nieder , vier sch6ne Tõchter erblickten hier das 
Licht der Welt - hat sieh die Persónliehkeil des Wirtes heraus
geschalt , eines Mannes der Tat, eines Steuermannes, rasch ent
schJossen, der Not gebietend. Hat er vor fünf Jaluen , als eine 
Feuersbrunst sein Wirtshaus zerstórte, nicht selber Hand ange-

legt, um es von Grund auf neu aufzubauen? Hat ihn wohl die 
Harte des alpinen Lebens seiner Ober-Walliser Heimat gestiihlt 
und mit diesen Fahigkeiten ausgerüstet? 
Aus der a!ten Walliserstube ist im Daehstoek ein besonders ge
mütlieher Speisesaal geworden, unten der stattliehe, helle Fest
saal. Und dadureh, dass der Eingang von der Strasse weg run
ters Haus verlegt wurde, findet der Gast, geschützt vom Ver
kehr, an sonniger, ruhiger Lage einen Gartenplatz. Wer móchte 
da nieht Ha!t maehen? 
Wir wünschen Glück und gratulieren ! 

Ein Freund des Hauses 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
8ausch reiner-Montagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 R'tersehen 
Telefon 052 3616 62 

für alle Holzmontagen 

t vof\1 Beek 
Lade es guets Bro 

Us ef\1 neue Beek 
t

-e Zopt VOf\1 
. aU en eln 

A~ Saf\1schtl9 . OPp·IS ,,, S- 1f\1f\1er 
kl ·1 tindet le 

.. Gschen . 
A· tür ch\lnl e Biickere\. U i eUser 

. Sof\1f\1er 
Rene . 20 
Elsauerstrasse 
8352 Riiterschen 

Te\. 361166 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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(~ __________ u_n_d __ a_u_s_s_e_rd_e __ m __ .. _ .. _. __________ ) 

Zum Gedenken an Kurt Hofmann, 
Priisident der EG Rümikon 

Am Mittwoch , 9. Miirz 
1983, ist Kurt Hofmann 
seinem schweren Leiden 
erlegen. Ziemlich genau 
ein lahr litt er unter der 
heute noch irnmer un
heimliehen Krankheit 
Krebs. Am darauffolgen
den Montag, 14. Miirz, 
haben wir zusammen mit 
vielen Bekannten und 
Freunden in der Kirche 
EIsau endgültig von ihm 
Absehied genommen. 

Unser Prasident und Vorstandskamerad zeigte zeit seines 
Lebens nicht nur Interesse für seinen Beruf und sein 
Hobby, seine Aufmerksamkeit galt aueh der grossen Poli
tik , wenn sie in unsere Angelegenheiten hineinreichte. 
Für seinen Beruf und sein Gewerbe setzte er sich profes
sionell ein. Seine Liebe galt aber vor allem seiner Familie, 
dem Dorf Rümikon und dem Miinnerchor. AIs sein be
sonderes Hobby bezeichnete er selber unsere Elektrizitats
genossenschaft, dafür stand er nkht nur tagsüber ein . .. 
Wiihrend den 29 Jahren , in denen Kurt Hofmann als Pra
sident dem Werk vorstand, f10ss viel Strom durch die Lei
tungen unseres Netzes; anfanglich war es ein bescheide
nes RinnsaI, das sich spater zu einem ordentlichen Fluss 
ausweitete, der aber seinerseits wieder Verbauungen er
forderte. WaJuend der grossen Bautatigkeit drückten die 
Lasten der erforderlichen Infrastruktur schwer auf die 
Finanzen des Werkes. Er durfte es aber noch erleben, 
dass die getatigten Investitionen Erfolg zeigten . Es war 
auch sein Verdienst , dass die Leitungsmasten fast ganz
lich verschwunden sin d und sich der alte Ortsteil Rümi
kon in einem schmucken Gewand prasentiert. 
Wir werden uns bemühen, seinen letzten an uns gerichte
ten Auftrag auszuführen und das Werk in bewiihrtem 
Stile weiterzuführen. Dies wird auch eine dankbare Auf
gabe für den nachsten Prasidenten sein. Unserem lieben 
Kollegen werden wir stets ein ehrendes Andenken be
wahren. 

Vorstand der EG Rümikon 

Leserbriefe 
Eine wenig bekannte Mõglichkeit 

(mb) Hiiufig liest oder hort man, dass behinderte Personen 
Sport treiben sollten, ja gar, dass Sport für den Behmderten 
ein Muss sei. Wie aber kann dieser Forderung nachgekommen 
werden, wenn die pers6nlichen M6g1ichkeiten weit unter den 
Anforderungen des õrtlichen Turnvereins liegen, wenn man auf 
die Hilfe Dritter angewiesen ist? In diese Lücke springen die 
regionalen Behindertensportvereine. Auch Behinderten aus 
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Winterthur und Umgebung bietet sich die Gelegenheit, sich 
regelmassig kbrperlich zu erWchtigen und zwar zusammen mit 
dem Behindertensportclub Winterthur (BSW). 
Der BSW hat es sich zur Aufgabe gemaeht, allen Geistig- und 
K6rperbehinderten, die sich in eine Gemeinschaft einzuglie
dern venn6gen, sowohl das wóchentliche Turnen wie auch das 
wõchentliche Schwimmen zu enn6glichen. Unter der Führung 
van speziell ausgebildeten Leitern wird im Turnen wie auch im 
Schwimmen auf die individuellen Bedürfnisse, die Behinde
rungsart des Einzelnen eingegangen. Aber auch die gemeinsa
men Spiele kommen in diesen Stunden nicht zu kurz. Mõchte 
sich jemand bis an seine bzw. ihre Leistungsgrenze fordern und 
ist zugleich bereit, sich auch an Wochenenden zu engagieren , 
ist die Sitzballgruppe des BSW genau das Riehtige. Naeh einem 
harten Training kõnnen sich die Sitzballer dank nationaler und 
internationaler Sitzballturniere mit anderen Spielern messen. 
Noch bemühen sich die Winterthurer, eine noch grõssere Fer
tigkeit und infolgedessen eine bessere Klassierung zu erlangen. 
Sind vielleieht Sie die Frau oder der Mann, der/die der Sitzball
gruppe des BSW zum Aufsehwung, zum grossen Erfolg ver
hi!ft? 

Hohepunkt für alle Mitglieder des BSW ist jeweils die Tei!
nahme am alljiihrlieh stattfindenden Magglinger Sporttag, der 
vom SVBS (Sehweiz. Verband für Behindertensport) gesamt
schweizerisch organisiert wird. Aber auch die Einladung zu den 
kantonalen Turnfesten ist für uns Behinderte eine Herausfor
derung, die wir gerne annelunen. Alle zwei lahre wird für die 
geistig behinderten Mitglieder der zürcherischen Sportgruppen 
ein kantonaler Sporttag organisiert, an welchem auch die Win
terthurer teilnelunen. Wie in allen Vereinen wird auch beim 
BSW das gelegentliche Zusammenkommen der Mitglieder aus
serhalb der Turnhalle bzw. dem Hallenbad gefordert. Anlass 
dazu bieten nicht nur die Generalversammlung, sondern auch 
der Clubausf1ug im Sommer und der gemeinsam verbrachte 
Chlausabend. Beim BSW steht immer aueh die Kameradsehaft 
im Vordergrund, nicht nur das Erbringen sportlicher Leistun
gen! 

Ob nun Ihre Behinderung auf ein Geburtsgebreehen oder auf 
eine Unfal1- oder Krankheitsfolge zurückzuführen ist , haben 
Sie den Mut, sich uns anzuschliessen. Nelunen Sie versuchs
weise an einer der Turnstunden (freitags in der Turnhalle an 
der Wülflingerstrasse) und/oder der Schwimmstunden (mii t
woehs im Hallenbad Geiselweid) tei!. Sind Sie als Niehtbehin
derter an unserer Tatigkeit interessiert , mõchten Sie uns unter
stützen - jedennann kan n sich zum Behindertensport-Leiter 
ausbilden lassen , kann als Hilfsleiter tatig werden. Erlaubt 
Ihnen Ihre Zeit nicht , sich regelmassig zu engagieren, aber 
moehten Sie den Behindertensport dureh Ihre finanzielle Hilfe 
fordern, so ist uns auch jedes neue Gõnnermitglied herzlich 
willkommen. Gerne geben wir Ihnenjede nahere Auskunft , die 
Sie noch benotigen mogen. 

Behindertensportclub Winterthur 

Edwin B61sterli , Prasident 
8486 Rikon (35 1056) 

Anita Schneeberger, Kassierin 
8405 Winterthur (293568) 

Guido Strupler, teehn. Leiter 
8400 Winterthur (29 56 83) 

~·"w 8ehindenen-Spo"olub 
Win te'lh ur 
8400 Winlenhuf O Postch,,<,k~onto 84-8232 

Ma r g r it Baumgartner 

Raterséhen , Ostennontag, 4. April 1983 

An die Redaktion der EIsauer-Zytig 

Zweimal im lahr werden wir, Manner und Frauen aus der Ge
meinde EIsau nach dem 65. Geburtstag, mit Geschenken auf 
Weihnachten und Ostern erfreut. 
lunge Frauen haben die grosse Arbeit übernommen. Es sind 
viele alte Menschen in der Gemeinde, und da sin d es auch viele 
Stunden , an denen die lieben Frauen für uns zu Weihnachten 
Guetzli backen und dann auch die Packli machen. Ebenso auf 
Ostern hin gibt es eine Menge Arbeit , die Eier zu farben. Auf 
Tellern mit niedliehen Zuckereili, Sehoggihiisli, aus Zopfteig 
gebackene Hasli wird dann ein hübsches Osternestli gemacht. 
An diesen niedlichen Geschenken haben wir grosse Freude. 
Sei t 7 Jahren erhalte ieh diese lieben Geschenke. Allen betei
ligten Frauen mõchte ich durch unsere gefreute Elsauer·Zytig 
herzlich danken. 
Meinen besten Oank auch dem ganzen Redaktionsteam für die 
viele zusatzliche Arbeit. 

Im Pflegeheim z'Elgg 

Ja, la, vergange isch a schõni Zyt, 

B. Hofmann , Auwiesen 17 
Raterschen 

bis es doch mit em Pflegeheim isch gsi so wiit , 
viel Manne han d gwüss lang studiert das Projekt: 
wo jetzt doeh endlich iseh perfekt. 

Vier Hüüser hiind si uf d'Site da , 
det wo's Heim jetzt sin Platz cha ha , 
si han d dene Lüüt zahlt ganz rechti Priise , 
wo me sehlussendlich au eha bewiese . 

1 a, was ich dann no ha vernoh, 
hand's en Teil vom Buuplatz gratis übercho , 
das erliechteret natürli di ganzi Sach , 
das Pf1egeheim z'bringe under's Dach. 

Geometer und d' Architekte hiind gli en Uftrag gha , 
au Baumeischter und was drumm und dra , 
hiind au ihres Gschiift übereho, 
und dan n alles in Agriff gno. 

Sie hiind agfanga messe und hiind feseht referiert , 
und die Pfohl in Bode ine gsehmiert , 
de Heirnatschutz hat's nid n6tig g11a zuro Huuse, 
im dritte Stoek hettid na viel Lüütli ehona pfuuse . 

liu chond jetzt vo mir danke was ihr wand , 
ich han 's au scho gseh bim ehemalige Gmeindsprasident, 
wann me sonen grosse Buuplatz tuet verbaue , 
sõtme nid soviel Platz i de Schütti versaue. 

Da Tierlischutz isch jetzt grad au na verwacht, 
fü r d'Marder wiir das Daeh ii Rennbahn wie gmaeht, 
wilI doch die Tier uf da Strass vercharet wardet , 
wared's uuf em Eschtrich nüme gfarde t. 

l a, jetzt reklamieri nüma witter , 
susch chum i na hinder Schloss und Gitter , 
ich mues jetzt nuna usefinde g1i , 
war dann s'nõchschti Opfer müesti si, 
herzlichi Grüess an alli mitenand , 
min Name, da bliibt unbekannt! 

(De r Dank für diesen Beitrag geht naeh EIgg ; ein Mann aus 
dem Pflegeheim hat ihn zugestellt. Im Sinne gleich , doch etwas 
redigiert haben WiT ihn hier nun publiziert.) 

Wenn Staatspriisidenten die Schweiz besuchen __ _ 

Anliisslieh des Besuchs des franz. Staatspriisidenten F. Mitterand 
wurde ieh mit einigen RS-Kollegen aufgeboten, der Stadtpoli
zei bei der Freihaltung der Durehfahrtsroute belülflieh zu sein. 
Für uns begann die Arbeit morgens um 7 Uhr im Vereinslokal 
des FC Base!. 
Der Einsatzleiter orientierte uns über die Marschstrecke, teilte 
uns in Gruppen ein und gab letzte Anweisungen für den Fall 
dass ... 
Um 9.50 Uhr hatten wir unsere Posten bezogen und warteten 
nun, inmitten vieler erstaunter Basler, auf unseren eigentli
chen Einsatz,. Vielen Leuten war der Grund unserer Anwesen
heit nicht bekannt. So waren denn auch viele Automobilisten 
erstaunt, als sie kurz nach la Uhr mit ihren Fahrzeugen von 
der Strasse gewiesen wurden. Die einen nahmen mit Erstaunen, 
andere mit einem zünftigen Fluch, und wieder an dere mit stil
lem Kopfschütteln vom bevorstehenden Ereignis Kenntnis. 
Pünktlich, wie man es sich von der Schweiz gewõhnt ist , traf 
der Extrazug um 10.13 in Basel ein. 
Der Prasident begab sich sogleich mit seinem ganzen Gefolge 
zum Fahrzeug-Konvoi, worauf sich dieser Richtung Rathaus in 
Bewegung setzte. 
Nun saumten doch viele Zuschauer die Strassen , um einen kur
zen BHck auf die Gaste bzw . die wunderbaren schwarzen Li
mousinen unserer Regierung zu werfen. 
Nach den verschiedenen Begrüssungsreden und den obligatori
schen Apéros im Rathaus begab sieh die Gesellschaft zum 
Münster. (Dass sich der Prasident jedoch durch eine Hintertür 
davongemaeht hatte und den Weg zum Münster zu Fuss zurüek
legte , bemerkten nur wenige Zuschauer.) Oie mehr oder weni
ger unbedeutenden Begleitpersonen durchfuhren in dieser Zeit 
noch Klein-Basel. Nach dem Münsfer wurde auch dem Kunst
Museum noch ein Besuch abgestattet. 
Ich meine, dass es sich um ein vielseitiges Programm gehandelt 
hat. Eine Stadtbesichtigung, wie ich sie auch vorniihme, nur 
mit dem Unterschied , einige Stunden dafür aufzuwenden und 
nicht nur gerade gestresste 57 Minuten. 
Es war ein eindrücklicher Einsatz. Er hat uns mehrere Stunden 
Arbeit gebracht, er hat viel gekostet , was wird er bringen? 
Jedenfalls hat Herr Mitterand die Sehweiz nieht gesehen. 
Eigentlieh sehade , oder? 

Mit Gruss aus dem Feld 

Küde 

Rest. Bahnhof 
Ro.terschen 

EUSI HIT!!! 

fe ins Chnob librot 
Buurespeck 

Bu U rebratwü rst 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam. Meyer- Dobler und Personal 
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Todesfalle für Kinder in Elsau 

Wãhrend Kontrollarbeiten an der Kanalisation an der Carl Spit
telerstrasse stand ein ausserst tiefer Abwasserschacht tota1 un
bewacht offen, wahrend in unmittelbarer Nahe Kleinkinder 
nichtsahnend spielten. Die Kanalisationsarbeiter betatigten 
sich indessen seelenruhig ausser Rufweite mit einem anderen 
Schach!. 
Mit Schaudern und Entsetzen wurde ich dabei an das Unglück 
in der Nahe Frascatis erinnert , wo unlangst ein sechsjãhriger 
Knabe in einen Schacht stürzte und dort nach qualvollen Tagen 
den Tod fand. 
Ich empfinde solche Arbeitsweise a1s ausserst fahrlãssig. Das 
zustãndige Gemeindeorgan wird an der Stelle dringend zu 
rnehr Verantwortungsgefühl bei der Ausführung 6ffentlicher 
Arbeiten ennahnt. Die Gemeindearbeiten sollen zwar zu unser 
aller Wohl sein, dabei aber die Einwohner nicht unnbtig gefahr
den. 

Susanna Montanarini , Elsau 

I I Gratulationen 
Geburten 

Am 23. Februar 1983 erblickte ein neuer Rürniker das Licht 
der Welt. Wir gratulieren der Familie Dietrich zur Geburt ihres 
Sohnes Patrick. 

Geburtstage 
Den 80 . Geburtstag feiern am: 

17. April Herr H. Gubler, Kreuzlingen 

22. Mai Frau Berta Auer-Naf, Bergheim, 8707 Uetikon a.S. 

18. Juni Frau Louise Sigrist-Baltensperger, 
Altersheim «zur Heirnat», 8360 Eschlikon 

22. Juni Herr Ernil Gehring-Ott, un!. Schiirerstr., Riiterschen 

Wir gratu lieren herzlich und wünschen ein frohes Geburtstags
fes!. 

Diplomabschlüsse 

Handelsschule Winterthur: 

Susanne Dammert (mit Note 5,5 das beste Prüfungsresultat) 

Susanne Horn 

Ursula Kalberer 

Lehrabschlussprüfungen 

Kaufrniinnische Angestellte: 

Susan Hofrnann 
Ruth Schmid 
Marco Topf 
Dani Zehnder 

Bürolehre: 

Monika Mader 
- Claudia Staub 

Det ailhand elsan gestell t e : 

- Brunhilde Kretz 

Gãrtnerin: 

- Regula Hiestand 

Krankenschwester: 

- Monika Weiss 

Wir gratulieren den erfolgreichen Diplomanden und wünschen 
ihnen für die berufliche Zukunft viel Befriedigung und Erfolg. 

Die Gratulation , verbunden mit den besten Wünschen , gil t 
auch allen jenen, die hier nich t aufgeführt sin d und ih re Prü
fung erfolgreich be stan de n haben. 
Leider fehlen uns die Aogaben weiterer Prüfungserfolge. Gerne 
würden wir diese in der nachsten Ausgabe namentlich erwãh
nen , wobei wir auf lhre Mitarbeit angewiesen sind. 
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Arn 16. April haben sich unsere zwei Redaktionsrnitglieder 

Ursu la Raschle 
und 

Peter Schónbachler 

das Ja-Wort gegeben. 

Wir wünschen den zwei auf ihrem gemeinsamen Lebensweg 
alles Gute. 
Für das neueróffnete Geschiift «Schónbachler-Druck» irn alten 
Schulhaus Schottikon wünschen wir einen erfolgreichen Start! 

Red. 

I I Kleininserate 
Motorsãgen Aktion Elektrosãgen - unschlagbare Preise! 
Diverse Occasions-Maschinen, Forstwerkzeuge, Regen- und 
Helly-Hansen-Bekleidungen 
E. Schoch-Koch , Tollhausen Telefon 362267 

Geschliftseróffnung: 
Ab l. Mai kann ich lhnen im renovierten Schulhaus in Schotti
kon samtliche Druckarbeiten zu günstigen Preisen offerieren . 
Auf Ihren Besuch freut sich «schõnbãchler druck schottikoO». 
Ursula + Peter Schónbachler Te!. 36178 1 

Gesucht 
jüngere Frau als Teilzeit-Ablõserin 

Sie sollte freundlich und zuverlassig sein. 
lnteressentinnen melden sich bei: 
Frau T. Weiss , Bahnhofkiosk Ràterschen 

zu verrnieten ab I. Mai 1983 

Auto-Garage 
beirn VOLG-Depot Rümikon 
monat!. Fr. 80. -
Auskunft: Te!. 36 18 63 

Auf den l. lanuar 1984 tritt das neue Unfallversicherungs 
.gesetzl(UVGl. in Kraft. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
um [hre bestehenden Policen zu überprüfen. 

Winterthur-Versicherungen, Agentur Emst Bartschi 
Tel.36 2 1 81 

l-Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax . Schlafgelegenheit 
fúr 4 Personen. 
Auskunft er teilt: Esther Schmid , Res!. Frohsinn, Te!. 36 II 22 

8352' Rãterschen 

Tel. 052-361680 

Robert ott 
.. '! Gartenbau 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelage 
Umanderungen 
Gartenunterhalt 

Montag 
16.00 -1 7.30 
18.00-19.00 
19.00-20.00 
1830- 2 1.00 
20. 15 - 2 1.45 
14.00- 1730 
1800 - 22.00 

Dienstag 
17.00-1830 
1830- 20.00 
17.00 - 20.00 
1830-20.00 
20.00-21.30 

19 .45 - 21.30 
20.00 -
20. 15-
09.00- 11.30 
12.00- 22.00 

Mittwoch 
20.00-21.30 
0900-17 .3 0 
1830-20.00 
ab 19.15 
20.00- 21.00 

Donnerstag 
08.00-09 .00 
09.00 -1 0.00 
16.00-1 730 
18.00 -1 9.00 
19.00- 20.00 
19.00 - 20.00 
19.00-20.00 
20.10- 2130 
20. 15- 21.45 
09.00- 22 .00 
20.00-

Freitag 
18.00-19 .00 
19.00-20.00 
20.00-21.30 

20.00 -
18 3 0- 2130 
0900-16 .00 
16 .30 - 22.00 
ab 19.15 

Samstag 
ab 13.30 

Wochenkalender 

Ludothek 
Jugendriege (JG 70-74) 
Tumen fúr jedermann 
VMC Radballtraining 
Damenriege 
Sau na: Frauen allgemein 

Gruppen 

Kindergarten 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

FC-Traín ing Junioren D+ E Séhulhaus Ebnet 
J unioren C Schulhaus Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Gerii tekurs fúr Jugendliche Turnhalle Süd 
TV : Handballtraining Aktive+ Junioren 

Frauen- und Tochterchor 
FC-Training 1+2. Mannschaft 
Gemischter Chor 
Sauna: Gruppen 

Ma nner allgemein 

Mãnnerriege 
Sauna: Frauen allgemein 
FC-Training Senioren 
Jugendgruppe EIsau 
Seniorenturnen Mànnerriege 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Süd 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Ebnet 

Turnhalle 
Jugendraum 

Turnhalle Süd 

Atemgyrnnastik Frauen l f Rhythmiksaal 
Altersturnen allgemein Pestalozzmaus 
Ludothek Kindergarte.n 
Madchenriege Uüngere) Turnhalle Ebnet 
Miidchenriege (a!tere) Turnhalle Ebnet 
Aterngyrnnas tik Frauen/Manner Schulhaus Süd 
Hann onika-Club Junioren Schulhaus Süd 

Sen ioren Schu lhaus Süd 
F rauenriege TV 
Sauna: Frauen allgemein 
FC·Training I. Man nschaft 

Jugendriege (JG 67-69) 
Handball Jun. B 
Turnen 

Mannerchor 
VMC Radballtraining 
Sauna: Gruppen 

Manner allgemein 
Jugendgruppe Elsau 

Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebne, 

Schulhaus Süd 

J ugendraum 

FC Raterschen (J unioren + Senioren) 

13.30 Pfadfinder 
Fu ssballpla,z 

gemass Anschlag 
09.00-2:.00 Sauna: Miinner allgemein 

Sonntag 
08.15 / 10.15 
09 .15 
09. 15 
10.00 

10.30 
11.00 
09.00-17.30 
18.00-22.00 

Fe Ratersehen l. u. 2. ylannsch aftl Fussballplatz 
Gottesdlenst evang. re f. Kirche Elsau 
Sonntagschule (siehe Plan) Schulhaus Süd 
Santa messa e predica in italiano 

Schulhaus Ebnet 
Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
GOfte Sdlenst rom. kath. Schulhé:lus Ebnct 
Sauna : Gruppen 

Paare allgemein 

I ~ I Denksport 
Rlitsellõsung von Ausgabe Nr. 10 

Z~ 
Zehncler -Kehlhof 2, Hegi 
8409 Winterthur 
Teleton 052 274521 

. Heimwerker-Zentrum . 

H ~e~l~o~P~~~,.nhur.H~i 
r.I.lon 052 271027 
Mo.· Fr.: 7.10.12.(10 113.15.11.10 

.. S.m.ug: 8.00.12.00 

Zimmerei 
Neubau, Isolation, Aenovation 

Schreinerei-Fensterbau 
Neubau, lsolation, Aenovation 

Bauservice 
Bauarbeiten von A bis Z 

Elementbau 
Schul·, $port·, Büro- und 
Industriebau 

Holz, Táfer 
Türen, Fenster 
Baumaterialien 
Beschlãge 
Werkzeuge 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlãssen an eine eventuelle Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs
kalen de r auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Yorhaben Rücksicht 
zu nehmen. 

LlNOAUEfI sPQRT 
VElOS+MOTOS 

El.SAUERSTRASSé 16 

8352 RATERSCHEH 

Mai 1 : Kirche EIsau 

7. TV Rãterschen 
8. Kirche EIsau 
9. Jugendgruppe 

12. Gemeinde 
14. VMC 
16. Gemeinde 

22. Kirche EIsau 
24. FDP 
25. Gemeinde 

27. /29 . SV EIsau 
28. VMC 
29. VMC 
29. Naturschutzgruppe 

8. EIsauer-Zytig 
9. /12 . Mãnnerchor Ra terschen 

lI. /12. TV Raterschen 
11. / 12. FC Raterschen 

12. Naturschutzgruppe 
18. Frauen- und Tõchterchor 

18./19 . VMC 
2 1 . Gemeinde 

25./26. TV Riiterschen 
26 . Kirche EIsau 

REPARATUR- UND VERKAUFSSERVICE 

von Puch, Sachs, Allegro, Cilo, Zündapp, Ciao, Carrera, 
80ra und 50-125 ccm Vespa und Yamaha . 

Laden und Werkstatt geóffnet: 
Di - Fr 08.00-12.00 / 13.30-18.30 
Sa 08.00-16.00 

Die Vereinskommission 

Vorstellung der neuen Konfimlanden 
im Gottesdienst 
Jugendsporttag EIsau 
Muttertag, Familiengottesdienst 
Sonnenaufgang Schauenberg 
Erõffnung Schwimmbad 
Schwarzwald-Rundfahrt 
Orien tierungs-Versammlung 
«Erschliessung Schottikon» 
Pfingsten, Abendmahl 
GV 
Cabaret Rotstift 
20.15 UI1f, Mehrzweckhalle Ebnet 
Feldschiessen 
Volksradtour 
Wylandrundfahrt 
Exkursion , 06.00 Ulu, beim Schiifli 

Redaktionsschluss 
Siingerreise 
Turnfest (BE) 
Grüm pel turnier 
Exkursion, 06.00 Ulu, Schnasberg 
Reise 
Volksradtour 
Gemeindeversammlung 
Verbandsturnfest Feuerthalen 
Sontagsschulfest (ev. 3. Juli ) 

Wirtesonntag 


